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Surimi beim Führer
O Berlia . IS. Mai.

Der Führer empfing in Gegenwart des
Reichsministers des Auswärtigen den Vizeprä¬
sidenten des französischen Ministerrats . Admiral
Darlan.

Krutikow aus Berlin abgerelst
O Berlin. 13. Mai.

Der erste Stellvertretende Kommissar für Len
Außenhandel der UdSSR . , Krutikow , hat nach
mehrwöchigem Aufenthalt Berlin verlassen , um
nach Moskau zurückzukehren. Er hat , abgesehen
von laufenden Fragen des Wirtschaftsverkehrs
zwischen Deutschland und der UdSSR . , die in
den deutsch-sowjetrussischen Wirtschaftsverträgen
vorgesehenen vierteljährlichen Regierungsbe-
sprechungen mit den zuständigen deutschen
Stellen geführt.

Snfel Milos besetzt
O Berlin. 13. Mai.

Deutsche Truppen haben in kühnem Zugriff
bk« Insel Milos besetzt. Die Besatzung der
- usel wurde vollständig überrumpelt , wobei
118 Engländer sowie 20V Kreter gefangen ge¬
nommen wurden.

Die Insel Milos liegt am Siidrande der
Kykladeu -Gruppe und ist von der Nordwest-
Ecke Kretas nur 12V Kilometer entsernt.

Sollünblfche Flieger eingesetzt
Oradtderivdt unseres Vertreters ln Lern

T Bern, 18. Mai.
Wie „Exchange " aus London meldet, wurden

in der Nacht zum Sonntag bei den Angriffen
der Royal-Air-Force auf den europäischen
Kontinent zum ersten Male auch Mitglieder
der kleinen holländischen Emigranten»
Luftwaffe eingesetzt . Diese holländischenFlieger
leien bisher der Marine angegliedert gewesen.
Schon seit einiger Zeit sei ein Teil dieser hol¬
ländischen Flieger auf englischen Bomben¬
maschinen geschult worden. Der Biesterfelder
scheint der von ihm bisher gezeigten Gemein¬
heit mit der Entsendung ' holländischer Flieger
Hegen den europäischen Kontinent die Krone
aufsetzen zu wollen.

Ehemalige Minister unter Anklage
Vrnktderiekt unseres Vertreters in Komi

T Rom, 13. Mai.
Der Ehes des kroatischen Staates . Dr . Ante

Pawelitsch , erklärte italienischen Pressever¬
tretern, daß das Erundübel unter serbischer
Herrschaft , die Korruption der Beamten , im
neuen kroatischen Staat ausaerottet würde.
Einige frühere Minister befänden sich unter
Anklage wegen Bereicherung auf Kosten des
Volkes in Untersuchungshaft. Sämtliche Mini¬
ster des neuen Staates hätten eine öffentliche
Erklärung unterzeichnet, niemals Gelder ans
öffentlichen Mitteln oder von vrtvater Seite
"utzer ihren Gehältern in Empfang zu nehmen.

Britischer Kreuzer verloren?
Mraktbericlit unseres Vertreters in kam)

F ; Rom, 13. Mai.
Die bei einem italienischen Luftangriff auf

Kreta torpedierten beiden englischen Truppen-
ransporter von 10 000 BRT . und 15 000 BRT.

sowie ein englischer Kreuzer von 7000 BRT.
Müssen als verloren betrachtet werden. Nach Er¬
halt der Torpedotrefser stellte der Kreuzer das
Abwehrfeuer ein und begann zu sinken . Die
beiden Transporter zeigten schwere Schlagseite,
« ie gehörten einem aus vier Transportern be¬
stehenden und von vier Kriegsschiffengesicherten
Geleitzuge an.

8n - ie Kwangtung -Provinz eingerückt
o Tokio. 13. Mai.

Ein amtlicher Bericht den die Presseabtei-
tung der japanischen Flotte in den südchinesi¬
schen Gewässern Montag herausqtbt . meldet,
oatz japanische Militär - und Flotteneinhetten
a>n 12. Mai in Waitschau an der Ostküste in
?ie östliche Kwantung -Provinz eingedrungen
und.

Englands Frachtraum schwindet
O Berlin, 13. Mai

Aus einem durch Zerstörer stark gesicherten britischen Eeleitzug , aus dem bereits 2V0VV
Brutto -Register -Tonnen versenkt worden waren , haben deutsche Unterseeboote weitere 58 218
Brutto -Register -Tonnen versenkt. Damit sind im zähen mehrtägigen Angriff aus diesem Ee-
keitznge dreizehn Schisse mit 78 218 BRT . versenkt worden.

IS britische Flugplätze schwer ,
"

lleberfallartlgeAngriffe deutscherKampsslugzeuge aus geringer Höhe
O Berlin, 13. Mai.

Das Schwergewicht der Angriffe der deutschen
Luftwaffe in der Nacht zum 12. Mai lag aus
den britischen Flugplätzen , von denen aus die
Flüge nach Deutschland unternommen werden.
15 Flugplätze wurden von diesen Angriffen
ersaht und teilweise sehr schwer getroffen . Die
deutschen Flugzeuge näherten sich ihren Zielen
vielfach im Tieffluq und warfen ihre Bomben
aus geringer Höhe ab . Diese übersallartigen An¬
griffe hatten bedeutenden Erfolg , da in der
mondhellen Nacht aus diese Weise auch die ab-
gestellten und getarnten Flugzeuge erkannt wer¬
den konnten.

Auf dem Flugplatz Griff! eld wurden
zwölf freistehende , offenbar für den Abflug be¬
reite Flugzeuge zerstört , in Bofsombe-
down fünf Flugzeuge , aus anderen Plätzen
wurden mehrere Flugzeuge und Flugzeugboxen
getroffen . Auf fast allen Flugplätze trafen
Bomben in Hallen , wo mehrfach Brände und
starke Explosionen hervorgerufen wurden.
Große Brände entstanden beispielsweise aus

den Flugplätzen Exeter , Tangmere und
Lin ton, wo Benzin - und Munitionslager in
Brand gerieten und unter großen und anhal¬
tenden Explosionserscheinungen ausbrannten.

Wieder zwei Norvoftenboote verloren
O Stockholm. 13. Mai.

Reuter verbreitet folgenden amtlichen Be-
richtder .britischen Mmiralität : . .Der Rat der
JÜdmiralität bedauert mitteilen zu müssen , datz
die Dorpostenboote „ Rochebonne" und
„Ko pan es " versenkt worden sind . Von der
Besatzung der „Kopanes" sind keine Opfer zu
verzeichnen . Die nächsten Angehörigen der
Opfer der „ Rochebonne " sind unterrichtet
worden.
ZN Englands Dienst untergegangen

O Madrid. 13. Mai.
Der für England fahrende dänische Dampfer

„Irene Maria" (1863 BRT .) ist unterge-
gangen. Die zwanzigköpfige Besatzung wird
vermisst.

der Küste , die ich in den letzten drei Tagen be¬
suchte , gaben ein ziemlich gleichartiges Bild von
zerstörten Gebäuden, Anlagen und Geschäften.
Die Schäden, die der Regen deutscher Brand-
und Sprengbomben verursachte, sind ganz phan¬
tastisch . Es wäre lügenhaft, wenn man behaup¬
ten wollte, datz die Angriffe der letzten Zeit
gegen Bristol und Liverpool keine wesentlichen
Schäden angerichtet hätten . . . Gegenwärtig
besteht anscheinend keinerlei Möglichkeit, die
dauernden Angriffe der Deutschen gegen die
englischen Hafenstädte und andere wichtigen
Punkte aufzuhalten oder gar zu verhindern".

Bristol, das seit Dezember vorigen Jahres
zu großen Teilen wie ein Schutthügel daliegt,
ist in großem Ausmaß geräumt . Auch in
Liverpool ist eine ansehnliche Zahl Ge¬
schäftshäuser bei den heftigen nächtlichen An¬
griffen zerstört worden, durch die Hunderte von
Gebäuden getroffen wurden.

entgegen dem ihnen bekannten Verbot des
Führers nicht verhinderten oder iosort melde¬
ten , verhaftet wurden.

Unter diesen Umständen muß also leider die
nationalsozialistische Bewegung damit rechnen,
daß Parteigenosse Heß aus seinem Flug irgend¬
wo abgestiirzt oder verunglückt ist.

Dem Führer persönlich unterstellt
O Berlin. 13s Mai.

Die nationalsozialistische Parteikorrespondciiz
teilt mit:

Der Führer hat folgende Verfügung erlassen:
Die bisherige Dienststelle des Stellvertreters
des Führers siihrt von jetzt ab die Bezeichnung
Partei - Kanzlei. Sie ist mir versönlich
unterstellt . Ihr Leiter ist, wie bisher . Partei¬
genosse Neichsleitcr Martin Bormann.

Den 12. Mai 1911 gez. Adols Hitler.

am Lupkrat
Fr Die Erhebung des Irak gegen die eng¬

lische Bevormundung und Unterdrückung hat
diesen kleinen arabischen Staat , der vor zwanzig
Jahren auf dem Boden der alten Assyrier - und
Babylonier -Reiche aus der Taufe gehoben
wurde, der Weltaufmerksamkeit näher gerückt.
Die Geschichte des Irak ist , so kurz sie gemessen
am Ablauf der großen Völkerschicksale auch sein
mag, schon voll dramatischer Spannung und
Tragik. Sie bietet eines jener vielen Beispiele
für die kaltschnäuzige Gemeinheit, mit der
Britannien Völkerschicksale zum Spielball seiner
Interessen machte . Wortbruch, Verrat und
politischer Mord begleiten die Beziehungen
Englands zum Irak , die mit den Schüssen am
Euphrat in einen neuen dramatischen Abschnitt
getreten sind.
l .Lnckerdrüeke nacb Inckien

Das alte Mesopotamien, das Zwischen¬
stromland, das die dürftigen Hochländer Klein¬
asiens von den Wüsten der irakischen Halbinsel
trennt , und den Stromläufen des Euphrat und
Tigris folgend den natürlichen Weg vom
Mittelmeer zum Persischen Golf und von dort
zu den Küsten Indiens weist , ist seit Jahrtausen¬
den ein Angelpunkt der Weltge¬
schichte gewesen . Aehnlich dem Niltal mit
seinem weitausladenden fruchtbaren Delta , ein¬
geschlossen von wasserlosen Wüsten, bietet sich
hier eine natürliche Schlüsselstellung , die vor
Jahrtausenden die Entstehung der ältesten Kul¬
turreiche begünstigte. Aber auch dann, als sich
mit dem Wachsen des römischen Weltreiches
der Schwerpunkt der Kultur nach Westen ver¬
lagerte , behielt das Zwischenstromland seine
hervorragende Bedeutung als Länderbrücke zu
den märchenhaften Reichtllmern Indiens . Zur
Zeit der arabischen Hochblüte wurde es mit der
Kalifenstadt Bagdad noch einmal Mittelpunkt
gewaltiger Machtzusammenfassung, deren glän¬
zender Zauber auch nach Errichtung des türki¬
schen Reiches nicht ganz verblassen konnte . Erst
mit dem Niedergange der türkischen Macht ver¬
sanken auch die Metropolen Mesopotamiens und
Syriens , Bagdad und Damaskus, in den sür
den Orient damals allgemeinen Schlummer
politischer Gleichgültigkeit, aus dem sie erst im
Gewitter des Weltkriegesherausgerissenwurden.
Lnglanrls Orikk nack äem Orient

Vorzeichen des drohenden Unwetters waren
schon in den Jahrzehnten vor dem Ausbruch des
Weltkrieges zu verzeichnen gewesen . Die un¬
glücklichen deutschen Bagdadbahn-Pläne hatten
die Augen Englands , das seit dem Bau des
Suezkanals das Mittelmeer in immer steigen¬
dem Maße als seine Einflußzone zu betrachten
begann, auf diese fast in Vergessenheit gera¬
tene alte Länderbrückegelenkt. Hinzu kam dis
Entdeckung ergiebiger Erdöllager im Mossul-
gebiet. Die für Europa noch mit dem Schleier
geheimnisvoller Romantik überdeckte Welt des
Orients wurde jetzt ' in das Intrigenspiel euro¬
päischer Politik hineingerissen. England richtete
uerst sein Augenmerk auf die Syrien vorge-
agerte und für das Ostmittelmeer strategisch

wichtige Insel Cypern und begann auch von
Indien her seinen Einfluß auf die Küste des
Persischen Golfes auszudehnen. Nacheinander
setzte es sich am Kap Dschask fest und erwarb
die wichtigen Inseln in der Meerenge von Or-
muz , befestigte seinen Einfluß im Sultanat
Oman, besetzte die East- Jndien -Tomp.-Inseln
vor der Halbinsel EI Katr und diese selbst , so¬
wie die Barein - Jnseln und drang in das
Emirat Kuweit ein, das 1914 schon ganz unter
englischem Einfluß stand . In dem Zwischen¬
stromland selbst befestigte es zunächst seine wirt¬
schaftlichen Interessen vor allem im Erdölgebiet
von Mossul, und obwohl es sich machtpolitisch
zunächst zurückhielt , durchdrang es die gesamte
arabische Welt mit seinen Agenten, die dort
mit englischem Golde eine Saat säten, die im
Weltkriege dann ihre Früchte trug . Die mit
dem Namen des Abenteurers Lawrence ver¬
bundenen Machenschaften Englands wurden ge¬
krönt mit dem Abfall der arabischen Welt von
der Türkei und ihrem Eintritt in den Kampf
gegen die Mittelmächte.
Verrat an clen arabisvlien Völkern

Das britische Spiel endete mit einer bitteren
Enttäuschung der von englischen Ver¬
sprechungen verlockten Völker des Orients.
Statt der versprochenen und zum Teil sogar vers

Englische SMie in Trümmer verwandelt
Amerikanischer Augenzeugenbericht über die Auswirkungen der Luftangriffe

(Von unserem Vertreter ln Stoekkolrn)
Fz Stockholm, 13. Mai.

„Englische Hafenstädte wurden durch die deut¬
schen Angrisse zu Ruinenhäfen "

, „Ganz phan¬
tastische Schäden "

, „ Wegschassung aller nicht
kriegswichtigen Personen geplant " : Das sind
Kernpunkte aus einem amerikanischen Augen-
zeugenbcricht über den Lustkrieg um Englands
Häfen , der in größter Aufmachung in der schwe¬
dischen Presse erscheint. Die „Nya Dagligt
Allehanda " veröffentlicht Beobachtungen des
United Preß -Verichterstatters Veattie , in denen
es heißt:

„Die heftigen Bombardierungen englischer
Häfen durch die deutsche Luftwaffe haben eine
ganze englischer Städte in Ruinenhaufen ver¬
wandelt und Tausenden von Menschen das
Leben gekostet . Bristol , Cardiff , Liver¬
pool und noch eine weitere wichtige Stadt an

Rudolf Heß verunglückt
Seit Sonnabend von einem Fluge nicht zuruckgekehrt

O Verlin. 12. Mai.

Parteiamtlich wird mitgeteilt:
Parteigenosse Heß, dem es aus Grund einer

seit Jahren fortschreitenden Krankheit vom
Führer strengstens verboten war . sich noch wei¬
ter fliegerisch zu betätigen , hat entgegen diesem
vorliegenden Befehl es vermocht , sich in letzter
Zeit wieder in den Besitz eines Flugzeuges zu
bringen.

Am Sonnabend , dem 1l>. Mai , gegen 18 Uhr
startete Parteigenosse Heß in Augsburg wieder
zu einem Flug , von dem er bis zum heutigen
Tage nicht mehr zurückgekehrt ist. Ein znrück-
gelassener Brief zeigte in seiner Verworren¬
heit leider die Spuren einer geistigen Zerrüt¬
tung , die befürchten läßt , daß Parteigenosse
Heß das Opfer von Wahnvorstellungen wurde.

Der Führer hat sofort angeordnet , daß die
Adjutanten des Parteigenossen Heß , die von
diesen Flügen allein Kenntnis hatten und sie



Freiheit tauschten sie die türkische
Herrschaft nur mit der Zwangsjacke des briti¬
schen Imperialismus . Die wichtige Länder¬
brücke zwischen den orientalischen Mittelmeer¬
ländern und dem Persischen Golf wurde in In¬
teressengebiete zwischen England und Frank¬
reich aufgeteilt , wobei sich England selbstver-
ständlich den Löwenanteil vorbehielt . Der
palästinensische Kllstengllrtel wurde britisches
Protektorat ! das gesamte Hinterland als
Transjordanien und das eigentliche Zweistrom¬
land mit dem Erdölgebiet von Mossul als
neuer Staat Irak mit dem Versprechen späte¬
rer politischer Selbständigkeit unter britisches
Mandat gestellt . Das nördliche Küstengebietmit dem gesamten Hinterlande bis zur neuen
türkischen Grenze fiel als Mandat Syrien
an Frankreich . Nur in Mittelarabien hatte sich
England verrechnet . Das während des Welt¬
krieges bereits als englandhöriger Scheinstaatins Leben gerufene Königreich Hedschas
konnte sich nicht gegen den tatkräftigen Waha-
bitcn -Fürsten Jbn Saud , der seine Unabhängig¬keit bewahrt hatte , behaupten . England ver¬
hinderte nicht die Verjagung des Hedschas-
Königs Hussein durch Jbn Saud und die Ver¬
einigung des Hedschas mit dem Stammlande
Jbn Sauds zu einem mittelarabischen Erossreich.
ltlorck als Itlittel cker Politik

Die Feindschaft der arabischen Herrscher¬
häuser geschickt ausnutzend , setzte es jedoch den
Sohn Husseins , Abdallah als König vom
Irak in Bagdad ein , und als der zweite Sohn
Husseins , Feissa, in Syrien vertrieben
wurde , rief man Abdallah nach Transjordanien
und setzte Feissal an seine Stelle in Bagdad
ein . Durch diese kalt berechnende Politik , die
mit Völkern und Fürstenthronen wie auf dem
Schachbrett spielte , wollte England eine Ver¬
einigung grossarabiicher Interessen , die seine
imperialistischen Pläne stören konnte , verhin¬
dern . Wie so oft in der Geschichte Englands
und ähnlich den Beispielen aus der jüngsten
Zeit , scheute der Intelligence Service auch nicht
vor dem politischen Mord zurück, um die
einmal erworbenen Stellungen zu sichern . Als
Feissal nämlich , der englischen Bevormundung
müde , Schwierigkeiten zu machen begann , starb
er während eines Aufenthaltes in der Schweiz
1933 nach dem Genug einer Tasse Kaffee eines
vlötzlichen Todes . Der Sohn Feisials , E h a z i,
suchte das Werk seines Vaters , die allmähliche
Loslösung des Irak von den englischen Fesseln,
sortzusctzen . Auch er starb ebenio unnatürlichwie sein Vater durch einen „ Autounfall " .
Imkt - unck Oelstraken im Irak

Rücksichtslos zwang England weiter die ara¬
bischen Staaten der Länderbrücke in lein Im«
periumsystcm , das nach dem Ende des Welt¬
krieges am Ostausganq des Mittelmeeres zu
einer entscheidenden Schlüsselstel¬
lung ausgebaut wurde . Aebnlich wie in
Aegypten mussten der Irak , Transiordanien
und Palästina als Sicherunarbasss sür die
Deckung der Zugänge nach Indien dienen.
Trotz der formell gewährten Freiheit unterhielt
England Garnisonen im Irak . Der Irak
ist einer der wichtigsten Knotenpunkte für den
Luftverkehr von Europa nach Südassen und
Australien geworden . Allein iechs Luftlinien
kreuzten sich bisher in Bagdad , das über je
einen Flughasen für Land - und Wasserflug¬
zeuge verfügt . Ausserdem wurde die Länder¬
brücke zwischen Mittelmeer und Indischem
Ozean durch eine Reihe wichtiger Autobus¬
linien dem Schnellpersonenverkehr erschlossen.
Neben der Vagdadbahn , die den Golfhafen
Basra über türkisches Gebiet hinweg mit der
Mittelmeerküste verbindet , besteht der in allen
Einzelheiten fertige Plan einer Bahnlinie , die
den englischen Oelhasen Haisa direkt über
Transjordanien mit Bagdad verbinden soll.
Der Plan hat hauptsächlich strategische
Bedeutung . Er sollte den etwaigen Anfahrts¬
weg für indische Truppen zum Ostmittelmeer
verkürzen . Die wichtigste Strasse jedoch , die
vor allem Englands gegenwärtia « Lebenrin-
teressen an der Jrakiinie verkörpert , ist die
Oelstrasse von Kerkuk nach Haifa.

Wie aus dem Irak gemeldet wurde , hat die
Regierung Raschid Ali ' s die britische Oelleitung
nach Haifa unterbrochen . Die Flugverbindungen
über Bagdad stehen England nicht mehr zur
Verfügung . Die Brücke , die England mit allen
Intrigen einer niederträchtigen Politik in Be¬
sitz gebracht hatte , ist gesperrt.

9aS Wertzolls ein Echuttberg
o Stockholm, 13. Mai

Zur Zerstörung des britischen Parlaments-
gcbäudcs meldet der Londoner Nachrichten¬
dienst , man habe schon „ ein neues Lokal " sür
die nächste Sitzung gesunden . Churchill und
Lord Beavcrbroek hätten die TrUmmerstätte
bereits besichtigt . Die Wandelhalle stehe nicht
mehr , der Sitzungssaal liege in Trümmern , die
Sitze der Abgeordneten und die Diplomaten¬
logen seien niir noch ein Trümmerhaufen . An
der Stelle dieser Räume befinde sich jetzt ein
über fünfzehn Meter hoher Echuttberg . Ein
Schutzraum in dem sich Churchill oft aufgehal-
tcn habe , sei übel zugerichtct.

O Aus Anlass eines Besuches des Reichspost¬
ministers Dr . Ohnesorge fand im Saal des
Haager Tiergartens eine Grosskundgebung der
deuhchen Dienstpostgefolgschaft in den Nieder¬
landen statt.

O Wie die deutsche Lufthansa mittcilt,
wird ab heute die Luftverkehrsstrecke 17. Berlin-
Wien - Budapest - Belgrad - Sofia -Saloniki - Athen

wieder planmässig werktäglich beflogen.
O Wie United Press aus Jerusalem berichtet,

hat die RAF . ihre Tätigkeit über ganz Palä-
stina verstärkt , um die aufständischen Araber
einzuschüchtern.

O Die griechische Flotte bussle bei
der Flucht vom Balkan durch Versenkung einen
Panzerkreuzer , drei Zerstörer und sieben Tor¬
pedoboote bei einem Gesamtbestand von zwei
Panzerschiffen , zehn Zerstörern und dreizehn
Torpedobooten ein.

O Wie die Blätter in Helsinki melden , hat
der finnische Innenminister von Born sein
Rücktrittsgesuch eingereicht.

Zahlreiche MOlätze angegriffen
Bomben auf Anbustrieztele 24 ovv MT . versenkt
O Berlin, 12. Mai.

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Montag bekannt:

Di « Luftwaffe griff in der letzten Nacht
zahlreiche Flugplätze in Süd - und Mittelengland
mit guter Wirkung an . 2n Hallen , Unterkünf¬
ten , technischen Anlagen und Treibstofflagern
entstanden starke Brände . Auf mehreren Flug¬
plätzen wurden Bombentreffer zwischen abgestell¬
ten schweren Kampfflugzeugen erzielt.

Bei weiteren Luftangriffen gegen Industrie-
Ziele in den Küstengebieten Süd - und Mittel¬
englands entstanden in einem kriegswichtigen
Werk von Middlesborough sowie in den Dock¬
anlagen von Pembroke grosse Brände.

Kampfflugzeuge vernichteten im Sccgebiet
des St . Georg - Kanals aus zwei durch Kriegs¬
schiffe gesicherten Eelcitziigen heraus zwei
Handelsschiffe mit zusammen 16 VV6 BRT.
und einen Tanker von 8000 BRT . Ausserdem
wurden drei grosse Handelsschiffe durch Bomben¬
wurf schwer beschädigt.

Bei einem Vorstotz gegen die britische Süd-
kiiste schossen deutsche Jäger fünf britische Jagd¬
flugzeuge vom Muster Spitsire ab.

In Nordasrika beiderseits Artillerie¬
tätigkeit . Deutsche Sturzkampfflugzeuge erziel¬
ten in der Nacht zum 11. Mai Vomben -Voll-
tresfer schwersten Kalibers auf drei Einheiten
eines britischen Flottenverbandes vor Bengasi
und zwangen ihn zum Rückzug.

Aus der Insel Malta erzielten in der letzten
Nacht deutsche Kampsfliegerverbände Bomben¬
treffer in den Flugplatzanlagen von Luca sowie
in einem Torpedolager und in der Staatswerst
des Hafen » La Valetta . Es entstanden grosse
Brände und heftige Explosionen.

Der Feind warf in der letzten Nacht mit
stärkeren Kräften Bomben vorwiegend auf
Hamburg und Bremen. In Jndustriewer-
ken ist der Sachschaden gering : sonstige Schäden
entstanden besonders in Wohnvierteln . Die

Zivilbevölkerung hat Verlust « an Toten und
Verletzten . Nachtjäger und Flakartillerie schos¬
sen sieben der angreifenden britischen Flugzeuge
ab.

2n der Zeit vom 8 . bis 11. Mai verlor der
Feind zusammen 36 Flugzeuge . Hiervon wur¬
den 19 Flugzeuge durch Nachtjäger , weitere
sechs in Tageslustkämpsen , drei durch Flakartil¬
lerie vernichtet und eines am Boden zerstört.
Leichte Seestreitkräfte schossen drei , Marine¬
artillerie vier britische Flugzeuge ab . Während
der gleichen Zeit gingen 18 eigene Flugzeuge
verloren.

Bei dem Erossangrisf auf London in der
Nacht zum 11 . Mai zeichneten sich zwei Besatzun¬
gen von Kampfflugzeugen besonders aus:

1. Oberleutnant Ihrig, Feldwebel Len¬
zer, Unteroffizier von Gehr, Unterosfzier
Wolf, und

2. Leutnant Kornblum, Unteroffizier
Lichtinger, Unteroffizier Sprenger, Ge¬
freiter Schäfer.

Vorstoß auf Bengasi abgewetzrt
O Rom, 12. Mai.

Dsr italienische Wehrmachtbericht vom Mon¬
tag hat folgenden Wortlaut : Das Haupt¬
quartier der Wehrmacht gibt bekannt:

In Nordafrika Artillerietätigkeit im
Raum von Tobruk.

In der Nacht zum 11. Mai haben feindliche
Flotteneinheiten einen Bombardierungsversuch
gegen Bengasi unternommen . Das sofortige
Eingreifen unserer Kiistenbatterien und deut¬
scher Bombe » hat den feindlichen Flottenver¬
band zum Rückzüge gezwungen . Drei Einheiten
wurden von Bomben schweren Kalibers voll
getroffen.

In Ostafrika hat der Feind im Abschnitt
von Amba Alagi mit starken Kräften angegrif¬
fen , wurde aber überall glatt abgewiesen.

Weliskandal tu Barcelona
Suter Fang der spanischen Polizei - Flucht aus gechartertem Dampfer

Illraktdcrictit unseres Vertreters in Itln -lriM

W Madrid. 13. Mai
Mehr als 700 Juden aus den verschiedensten

Ländern verlassen jetzt mit dem spanischen
Dampfer „Ciudad de Sevilla " für immer euro¬
päischen Boden , nachdem die Völker Europas
mit der jahrtausendelangen jüdischen Ausbeu¬
tung endgültig Schluss gemacht haben . 200 die¬
ser Juden wurden in Barcelona eingcschifst,
der Rest wartet in Lissabon darauf , an Bord
genommen zu werden . Der ganze Judentrans¬
port geht dann geschlossen nach Neuyork . Bei
der Einschiffung der Juden kam es in Bar¬
celona zu zahlreichen Zwischenfällen , da es der
spanischen Polizei und den Zollbehörden ge¬
lang , noch im letzten Augenblick grossen jüdi¬
schen Betrugsmanövern auf die Spur zu kom¬
men.

Eine ganze Reihe Juden , die an der spani¬
sche » Grenze bei der Einreise angegeben hat¬
ten , keinerlei Devisen zu besitzen, versuchten , als
sie an Bord gingen , hohe Devisenbeträge , haupt-
' ächlich in Dollars , aus Europa herauszu-

schmuggeln . Bei mehreren Juden , vor allem
auch bei Jüdinnen , wurden wertvolle Edel¬
steine gefunden , die sie in Beuteln versteckt am
Körper trugen . Auch Aktien - Pakcte waren im
Gepäck vorhanden . Einer dieser Juden hatte
nicht weniger als 380 000 Dollar in Banknoten
bei sich . Die Zahl der auswandernden Rab¬
biner war besonders gross : auch bei ihnen
wurden hohe Geldbeträge festgestellt . Da die
Ausfuhr aller nicht an der spanischen Grenze
bei der Einreise amtlich eingetragenen Devisen
verboten ist und die Juden keine Angaben
über die Herkunft der Gelder machen konnten,
wurden grössere Beträge beschlagnahmt.

Wie die spanische Presse mitteilt , haben die
Juden die „ Ciudad de Sevilla " auf eigene
Rechnung gcchartet , weil sie anscheinend grösste
Eile haben , Europa so schnell wie möglich zu
verlassen und die Plätze auf den wenigen un¬
regelmässig abgehenden Uebersee -Dampfern
schön lange vorher belegt sind . Die Kosten der
Ueberfahrt belaufen sich auf insgesamt 300 000
Dollar , die von den Luden in amerikanischen
Devisen bezahlt wurden.

Feindliche Kräfte angegriffen
Zwei englische Flugzeuge abgeschoffen - Aer irakische Heeresbericht

OBeirut, 13. Mai.

Rundfunkmeldungen aus Bagdad zufolge hat
ein englisches Flugzeug in der Meinung , dass
Rutbah von den Engländern besetzt ist, eine an
die Engländer gerichtete Botschaft abgeworsen.
Die irakische Flak hat zwei englische Flugzeuge
abgeschossen.

Der irakische Heeresbericht vom 12. Mai
lautet : „Im Süden hat unsere Armee die feind¬
lichen Kräfte angegriffen . Unsere Luftwaffe hat
Aufklärungsflllge über den feindlichen Stellun¬
gen unternommen . Alle Flugzeuge sind zurück-
gekehrt . Einige englische Flugzeuge haben
heute früh 8.30 Uhr unsere Stellungen über¬
flogen und haben , ohne Schaden zu verursachen,
Bomben abgeworfen . Ebenso hat ein feind¬
liches Flugzeug die Nordarmee überflogen und
Bomben abgeworfen , die ihr Ziel nicht getroffen
haben , Die Armee des Stabes und die Na¬
tionalarmee arbeiten in der Wüste zusammen.

Lebhafter Meinungsaustausch
o Istanbul, 13. Mai.

Der Aufenthalt des irakischen Kriegs¬
mini st e r s in Anka ' ra ist dort Gegenstand
eines lebhaften Meinungsaustausches in diplo¬
matischen Kreisen . Der Kriegsministcr d- s Irak
traf mit einer ganzen Reihe türkischer Persön¬
lichkeiten zusammen , denen er die Lage in
seinem Heimatlands auseinandersetzte . Es
heisst , dass die Darlegungen des Kriegsmini¬
sters tiefen Eindruck gemacht haben . Eine Zu¬
sammenkunft zwischen

'
dem Kriegsminister des

Irak und dem britischen Botschafter Hugessen
fand dagegen bisher nicht statt , obwohl sich der
britische Botschafter , wie es heisst , mehrmals um
eine solche bemühte.

Beziehungen Srak-Eowjetunion
o Berlin, 13. Mai.

Wie die Sowjetrussische Tclegraphenagentur
Tag meldet , unterbreitete die Regierung des
Irak Ende 1010 der Regierung des Sowjet-
Union mehrere Male den Vorschlag , diploma¬
tische Beziehungen zwischen den beiden Ländern
herzustellen . Am 3. Mai erneuerte die Regierung
des Irak durch Vermittlung des russischen Bot¬
schafters in Ankara diesen Vorschlag , Len die

Regierung der Sowjet -Union nunmehr ange¬
nommen hat.

220 Mil ! . Mohammedaner unterdrückt
O Beirut. 13. Mai

Der Erossmufti von Jerusalem hat in einem
Aufruf die Hinterlist und Gemeinheit der impe-
rialistjchen Politik Englands gedrandmarkt . In
dem Aufruf heisst es , dass 220 Millionen Mo¬
hammedaner durch die imperialistische Tyran¬
nei Englands unterdrückt würden . Der Gross¬
mufti fordert deshalb alle Gläubigen zum
Heiligen Krieg gegen England auf.

Die Bagdader Presse veröffentlicht einen
Hirtenbrief , unterzeichnet von bedeutenden
Ulemas der mohammedanischen Welt , in dem
der Heilige Krieg gegen England ausge-
rufen und die Mohammedaner aufgesordcrt
werden , die irakische Sache zu unterstützen . Die
Jahrgänge 1916 und 1918 sind unter die Waf¬
fen gerufen worden.

Boykott britischer Waren
O Teheran, 13. Mai

In allen arabischen Ländern ist . wie aus
Bagdad gemeldet wird , eine umfassende Boy¬
kottbewegung gegen britische Waren ausgebro¬
chen.

Die irakische Regierung hat im Rahmen der
Kriegswirtschaft verschiedene Massnahmen er¬
griffen , um Len gegenwärtigen Preisstand auf¬
recht zu erhalten . So hat sie , wie aus Bagdad
berichtet wird , beschlossen, grosse Mengen der
verschiedensten Erzeugnisse aufzukaufen oder
einzuziehen , um Spekulation und Hamsterei
zu verhindern . >

Bulgarischer Fünfjakresvlan
Mratitberiotit unseres Vertreters in 8okia1

M Sofia . 13. Mai.
Der bulgarische Landwirtschaftsminister K u -

schef teilte mit , dass in seinem Ministerium
gegenwärtig ei » F ll n f i a h r e sp l a n für die
bulgarische Landwirtschaft ausgearbeitet würde,
der im Oktober in Kraft treten solle . Der Plan
habe die Ausrichtung der bulgarischen Agrar¬
wirtschaft auf die allgemeine Wirtschaftslage
im neuen Europa zur Grundlage.

Qeneral l 'solalcotzru
W Griechenland hat tn diesen Tassen fein«

Staatsform sseändert . Aus dem Königreich
Griechenland ist der Griechische Staat , aus dem
„ Basilium Hellas " die „ Hellinike Politia "

ge¬
worden . An der Spitze des neuen Griechenlands
steht als Ministerpräsident der frühere Ober¬
kommandierende der Epirus -Armee , General
Tsolakoglu. Der Heimat nach ist der heute
Sechsundfünfzigjährige Thessalier , von Beruf
und Wesen Soldat . An allen Kriegen Griechen¬
lands während der letzten drei Jahrzehnte hat
er als aktiver Kämpfer teilgenommen . In sol¬
datischem Verantwortungsbewusstsein ist er An¬
fang Mai an die Spitze des Staates getreten,
nachdem die für den Krieg verantwortlichen
Politiker nach Kreta geflohen waren.

Die von General Tsolakoglu geführte Epirus-
Armee hat an der albanischen Front die
Waffenehre Griechenlands in monatelangen
harten Kämpfen gewahrt . Die Tapferkeit der
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griechischen Soldaten hat der Führer in seiner
Reichstagsrede ausdrücklich anerkannt und durch
ehrenvolle Entlassung der kriegsgcfangenen
Griechen in ihre Heimat gewürdigt . In den
Kämpfen der Epirus - Armee hat sich nicht nur
die Tapferkeit der Soldaten , sondern auch die
Umsicht und das Verantwortungsbewusstsein
des Kommandierenden wohl bewährt.

Als Staatsfllhrer steht General Tsolakoglu
jetzt vor einer noch schwereren Aufgabe denn
vorher als Heerführer . „ Fern von fremden und
privaten Interessen , nur im Interesse des Vol¬
kes"

, so heisst es in dem Aufruf des Minister¬
präsidenten , „ mutz danach getrachtet werden , dass
Griechenland wieder lebt , und dass dem Volks
Arbeit und Friede gesichert wird ." Beseitigung
der Kriegszerstörunqen , Sorge für die ent¬
lassenen Soldaten , Wiederherstellung der Ver¬
kehrswege und Sicherung der Versorgung der
Landes sind die ersten grossen Aufgaben , di«
die Regierung Tsolakoglu zu lösen hat . Autzen-
politisch bekennt sich die Regierung Tsolakoglu
zu einer vertrauensvollen Zusammenarbeit mit
Deutschland . Die Hellinike Politia soll nach
dem Willen Tsolakoglus ein lebendiges Glied
der neuen europäischen Ordnung sein , die unter
Führung der Achsenmächte aufgebaut wird.

Kützne Etnzetaktionen
O Berlin. 13.

Im Zuge der Großeinsätze gegen England
haben deutsche Kampfflugzeuge in den letzten
Nächten kühne Einzelaktionen gegen hoch¬
wertige britische Rüstungswerk«
durchgeführt.

So griffen mehrere Kampfflugzeuge die Werk¬
gruppe Slough Tradinge state, in der
eine Anzahl wichtiger Flugzeug -Rüstungsbc-
triebe zusammengefasst ist , mit hervorragender
Wirkung an . Trotz stärksten Abwehrfeuers gin¬
gen die Flugzeuge zum Tiefangriff über
und setzten aus 80 bis 100 Meter Höhe eine An¬
zahl Volltreffer mitten in die Werkhallen.
Mehrere Fabrikgebäude des Leichtmctallwerkes
Slough stürzten unter den Volltreffern der
schweren Bomben zusammen , während starke
Brände das Zerstörungswerk vollendeten.

Das Leichtmetallwcrk Slough ist das zweit¬
grösste Werk in England und Hauptlieferant
von Motorenteilen für die Bristol - und Arm¬
strong -Flugzeugwerke . Sein Ausfall bildet für
die britische Flugzeugindustrie einen empfind¬
lichen Verlust.

In der Nacht zum Montag führte ein Angriff
auf ein grosses Werk der englischen Schwerindu¬
strie in Middlesborough gleichfalls zu vollem
Erfolg . Es wurden Volltreffer in Hochofen¬
anlagen und Stahlwerken beobachtet , durch di«
zwei gewaltige Flächenbrände hcrvorgerusen
wurden.

Ritterkreuzträger Etzold beigesetzt
O Erfurt. 13. Mai.

Am gestrigen Montag wurde in Schmölen
( Thüringen ) der Ritterkreuzträger Oberleut¬
nant Etzold, der seine » vor dem Feinde er¬
littenen schweren Verwundungen in einem Hei¬
matlazarett erlegen war , beigesetzt . Oberleut¬
nant Etzold hatte sich im Westfeldzuge mit
seinen Kradschützen im Rahmen einer Panzer¬
division besonders ausgezeichnet . Er setzte am
19. Mai 1910 acht feuernde Panzer ausser Ge¬
fecht, vernichtete zwei feindliche Batterien und
ein englisches Bataillon , wobei es ihm gelang,
12 000 Mann , darunter Offiziere des Stabes
der 9. französischen Armee , gefangen zu nehmen.

Am Grabe dieses Offiziers , der sich durch vor¬
bildlichen Schneid und hervorragende Umsicht
auszeichnete , sprach sein früherer Bataillons«
kommandeur die Abschiedsworte . In Anwesen¬
heit des früheren Divisionskommandeurs des
Gefallenen legten Generalleutnant Hengen and
Generalmajor Kunze Kränze des Führers und
Obersten Befehlshabers der Wehrmacht und
des Oberbefehlshabers des Heeres . General«
eldmarfchall von Brauchitschs . nieder . Für di«

Reichsstudentensllhrunq ehrte Dr . Emelin , der
Vertreter des Reichsstudentensührers , den Gr«
allenen durch einen Kranz und eine Ansprache.

0 Der Führer hat dem Obeistudiendirektor
i . R . Professor Dietrich Mülder in Stade
aus Anlass der Vollendung seines 80. Lebens-
ahres in Würdigung seiner Verdienste um die

Homer -Forschung die Goethe - Medaille für
Kunst und Wissenschaft verliehen.
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M dem Mstorkuller durch die Retzspme
Krlegsmarme besetzt die 8nsel Skiathos - Bon der Bevölkerung mit Blumen empfangen

Von liriexsberickter Sosek ViSur
ss o PK -, bei der Kriegsmarine.

Die Ereignisse jagten sich , nachdem wir als
Prisenkommando im Hafen von Dolos im
Kraftwagen angekommen waren . Ein Tag
Bootsmusterung , «in Tag Truppentransporte,
und nun waren wir kaum wieder im Hafen, da
wurde uns der Auftrag , mit unserem als zuver¬
lässigsten inzwischen bekannt gewordenen Motor¬
kutter an der Besetzung der wichtigen , die Zu¬
fahrt zum Golf von Dolos beherrschenden In¬
sel Ekiathos teilzunehmen. Proviant und Wasser
wurden gefaßt, der Motor noch einmal über¬
holt, ein erbeutetes Maschinengewehr am Bug
in Stellung gebracht , ehe die Besatzung an
einige Stunden Schlaf denken konnte . Mit
Connenaufgang ging es dann in See. Drei
Offiziere, drei Unteroffiziere und acht Mann
bildeten das Erkundungskommando, dem gleich¬
zeitig der Auftrag erteilt wurde, bei fehlender
feindlicher Gegenwehr die Insel mit der gleich¬
namigen 5000 Einwohner zählenden Stadt für
die deutsche Wehrmacht in Besitz zu nehmen.

-vir m -iren wieder in einen der prachtvollen
Tanneimüttmnge hinein, wie sie in den slld-
lichrik 'Breiten von allen deutschen Soldaten als
das Herrlichste eines jeden Tages bezeichnet
werden. Unser kleines Schiff mit dem 60pfer-
digen Glühkopfmotor stampft mit acht See¬
meilen in der Stunde dem 35 Seemeilen ent¬
fernten Ziel entgegen. Wir halten Kurs mitten
durch den Golf. Rechts und links sehen wir die
hohen Berge der griechischen . Küste grau in grau.
Die Sonne hat noch nicht genügend Leuchtkraft,
um das wenige Graue zur

'
Wirkung zu bringen.

Wir sitzen oder stehen an Deck, lassen uns den
milden Wind um die Nase fächeln und denken
daran , daß einmal die Zeit kommen wird , wo
Hunderttauscnde Deutscher bequemer den Zau¬
ber dieser grandiosen Landschaft geniesten wer¬
den . Wir wissen noch nicht , daß wir einem be-
sonders schönen Platz an der griechischen Ost-
kuste entgegensteuern. Zunächst interessiert uns
die von den Griechen — gegen wen wohl? —
oe' -gte Netziverre , die wir in einigen Stunden
passieren müssen . Wir wissen noch nicht wie.
wir wissen auch nicht , ob hinter der gut sicht¬
baren Sperre und ihrer Durchfahrt nicht doch
noch eine Minensperre liegt . Wir nehmen kurz
vorher einen griechischen Lotsen an Bord, der
die Garantie übernimmt , uns sicher durchzu¬
dringen,

Schon meilenweit sehen wir die auf- und ab¬
ranzende Kette der Nctzschwimmerkörper , die
iMwarz vom blauen Wasser abstecken. Die Sonne
netzt noch am Himmel, und wir sind ihren
Strahlen rettungslos ausgesctzt . Wäre nicht
der fächelnde Wind , der einmal aus dieser,
dann aus jener Richtung kommt , man würde es
aicht aushalten . Gespannt sehen wir den schnell
wachsenden Tonnen entgegen, die deutlich eine
t-ucke dicht unter Land erkennen lassen . Wir
neuern in sie hinein , sind durch und müssen ab-
v^ rten , was die nächsten IVO , 20V oder mehr
Kreter bringen. Es geht gut , und wir können
? men , dast der Grieche sich die Kosten einer

> " rrc hinter einer guten Netzsperre ge¬
spart hat. Lange schon sind uns die hohen
^ - rqe der Insel Skiathos im Blickfeld . Graue
-Massen , die aus dem Meer steigen , wir er¬
warten nichts besonderes von ihnen, höchstens,

daß ein noch nicht von dem Verlauf der Ereig¬
nisse Unterrichteter unsere Flagge als feindliche
unter Feuer nimmt. Aber auch darüber werden
wir bald beruhigt. Nichts geschieht . Wir steu¬
ern die den Nord- und Slldkurs beherrschenden
Höhen an und finden auch einen Landeplatz mit
meisten Sandstrand.

Der Erkundungstrupp geht ins Beiboot,
wird an Land abgesetzt , verschwindet in den
Büschen und erscheint 100 Meter höher auf
einer steil ansteigenden Lichtung. Wir warten
an Bord auf die Rückkehr , nehmen die Gelegen¬
heit wahr zu einem Bad in den blauen Fluten.
Nach Stunden kommt der Erkundungstrupp zu¬
rück, eine verlassene Batteriestellung war das
Ergebnis . Also auch hier hat der Feind ein-
geschen , dast der Widerstand zwecklos ist.

Wir gehen Anker auf und nehmen Kurs au
die Stadt Skiathos , die sich hinter einer Buch
mit hohen Bergen verbirgt . Als wir mit
„hart Backbordruder" die letzte Klippe um¬
rudern, schließen wir die Augen vor dem blen¬
denden Weiß, das uns cntgcgenleuchtet. Weiße
Häuser vom Strand bis zu den Höhen , da¬
zwischen tiefgrllne Pinien und hellere Platanen,
ein Hafen mit einer großen Anzahl von Masten.
Wir sind schon weit als deutsches Kricgsfahr-
zeug erkannt worden. Die ganze Bevölkerung
hat sich an dem Kai aufgebaut . Sie winkt uns
zu , und als wir näherkommen, stellen wir fest,
daß viele Frauen Blumensträuße in den Händen
halten . Wir legen an. Der führende Offizier
steigt an Land , mit ihm ein Vegleitkommando.
Freundlich lächelnd tritt ihm mit einer tiefen
Verbeugung der Bürgermeister entgegen, spricht

Front gegen Kreta
Nach -er Besetzung -er wichtigen Snseln im AegSischen Meer

Az Das Aegäische Meer steht
heute vollkommen unter der
Kontrolle der Achsenmächte . Die
Inseln im nördlichenTeil dieses
Secgebietes sind zuerst besetzt
worden. Nunmehr ist auch der
südliche Teil der Aegäis in den
Händen der Sieger des Balkan-
Feldzuges. Deutsche Truppen
stehen auf Chios und Euböa,
Italiener haben die Kykladen
besetzt. Damit ist die Front der
Achsenmächte bis auf durch¬
schnittlich 200 Kilometer an die
wichtigsten Punkte der Insel
Kreta , an den Kriegshafen in
der Suda -Vucht und an die
aro„ te Stadt der Insel , Kandia,
herangerückt.

Klein sind die Inseln der
Aegäis. aber groß ist ihr Ruhm
in der Geschichte. Im Altertum
haben diese Inseln die Brücke
gebildet, auf der die Griechen
vom Festlande nach Kleinasten
hinllberwanderten. Hier war
das Kerngebict des Attischen
Seebundes, der machtvollsten
politischen Bildung , zu der die
Hellenen im Altertum gelangten. Die Kykladen,
das heißt Kreisinseln, haben ihren Namen da¬
her, dast sie den Alten im Kreise um die Heilige-
Insel Delos (heute Syros ) zu liegen schienen.
Naxos, die größte der Kykladen, zählt 20 000
Einwohner auf 123 Quadratkilometer . Bis über
1000 Meter erhebt sich der höchste Gipfel des
felsigen Eilands . Hier wie auf allen Inseln
der Aegäis hat oft die Herrschaft gewechselt:
Mazedonier, Aegypter, Rhodier und Römer
lösten einander ab . Vom 18. bis 16. Jahr¬
hundert stand Naxos unter der Herrschaft vene¬
zianischer Herzoge , 1566 bis 1820 gehörte sie zum
Reiche des Sultans . Eine ähnliche Entwicklung
haben alle Inseln dieses Seegebieteg durch¬
gemacht . Das nordöstlich der Kykladen gelegene
Chios war vom 11. bis 16. Jahrhundert im Be-
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sitz der Republik Genua. Chios gehört zu den
größeren Inseln der Aegäis, es weist 924 Qua¬
dratkilometer und 75 860 Einwohner auf.

2m Weltkriege war die Aegäis das Auf¬
marschgebiet für die Saloniki -Front der En¬
tente, von der aus die Stellung der Mittel¬
mächte auf dem Balkan schließlich entscheidend
erschüttert wurde. Heute beherrschen Luftwaffe
und Marine der Achsenmächte dieses Meer, von
dem aus England auch diesmal einen entschei¬
denden Stoß gegen Europa zu führen hoffte.
Besonders für die deutscheKriegsmarine
ist die unter schwierigsten Bedingungen durch-
gefllhrte Gewinnung der Aegäis-Jnseln ein
Ruhmesblatt . England hat im Kampfe um das
Mittelmeer hier eine entscheidende Stellung ver¬
loren.

einige Worte, die von seinen Mitbürgern mit
Beifall ausgenommen werden. Die Mitteilung,
daß die Insel und die Stadt von diesem Augen¬
blick an der deutschen Wehrmacht unterstellt ist,
wird von dem Dolmetscher mit der freudigen
Versicherung beantwortet : „Darauf haben wir
schon lange gewartet !" Eine Stunde später
wissen wir , daß es stimmt, denn die Insel hatte
nur noch für drei Tage Brot . Stundenlang
müssen wir dann aushalten , inmitten Hunderter
Menschen , die uns freundlich zusehcn , wie wir
unseren türkischen Kaffee trinken, müssen uns
von vielen die Menge durchbrechenden Männern
die Hand drücken lassen , die uns mit einem
„Heil Hitler " grüßen. „ Sie sind unsere Gäste !"
wird uns gesagt , und wir erfahren nachher , als
wir uns Obst , Wasser und Ansichtskarten und
sonstige Kleinigkeiten kaufen wollen, daß jeder
sich standhaft weigert, auch nur einen Pfennig
anzunehmcn. Mit Blumen hat man uns ge¬
radezu überschüttet, und die Herzlichkeit , mit
der man sich beim Ablegen unseres Bootes von
uns verabschiedet , bestätigte das.

Wie grundlos gemein müssen diejenigen sein,
die ein solches Volk in einen Krieg gegen
Deutschland gehetzt haben.

Aas eigene Gkab geschaufelt ,
T Posen, 13. Mal.

Daß die Deutschcnhctze der polnischen Geist¬
lichkeit im ehemaligen Polen sich bei Ausbruch -
des Krieges höchst verhängnisvoll ausgewirkt '
hat , fand in einer Verhandlung des Sonder« ' "
aerichts Posen erneut ihre Bestätigung. Wegen
Mordes an Volksdeutschen standen sechs Polen
vor dem Richter, darunter der früher« 81 Jahre
alte katholische Vikar Roman Zielinski.
Dieser Hatto dafür gesorgt , daß einer Gruppe
Volksdeutscher in Kurheim, Kreis Enescn, einen
der bekannten und übel berüchtigten Prozesse
gemacht wurde. Aus seine Veranlassung
wurden die Volksdeutschen einem „Verhör"
unterworfen, in dem polnische „Zeugen" aus»
sagten , die Deutschen hätten sich der Spionage
schuldig gemacht . So wurde :n diesem Verhör
unter anderem auch das abgedroschene Märchen
von den Blinksignalen aufgetischt, die die Deut¬
schen gegeben hätten . Das Ergebnis war . daß
der Volksdeutsche Wiedemeyer erschossen
wurde und sein eigenes Grab schaufeln mußte.
Vor Gericht kam klar und eindeutig zu Tage,
daß der als Deutschenhasser bekannte Vikar
Zielinski die treibende Kraft dieses Mor¬
des an dem Wehrlosen war . Zielinski wurde
mit noch drei weiteren unmittelbar an dieser
Mordtat beteiligten Polen zum Tode verurteilt.

To-essturz vom Felsen
M Weimar, 13. Mai.

Aus jugendlichemllcbermut überstiegenzwei
Jungen in Cambura ( Saale ) den Schuhraum
zwischen der Jugendourg und den hier steil ab¬
fallenden Felsen an der Saale . Dabei stürzte
einer der Jungen etwa 20 Meter tief ab und
blieb mit zerschmettertenGliedern liegen. Der
leichtsinnige Junge erlag seinen schweren Ver¬
letzungen , bevor ärztliche Hilfe gebracht werden
konnte.

Druck und Verlag NS .-Eaunerlag Weser -Ems GmbH .,
Zwetgnlederlaffung Emden . Verlagsleiter Hans Paetz.
Hauptfchriftleiter Mensa Folkerts, Leids in Emden Zur
Zeit gilt die AnzeigenpreislisteNr. ri silr aste Ausgaben.

gieick so günstig liegt
wie kie ?, passiert nickt ailruoUt.

kin Stück sckon , wenn man unverkauft
gleick Lwei , clrei LSPPkkl kriegt!

Okstts„ Kekse nsck Hmerkks
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Adolf Wir zeigen die Geburt unseres vierten
^ Kindes, eines kräftigen Jungen , an.

10. 5. 1941 Martha Zierleyn , gcb . Nebel
Alexander Zierleyn

Leer, Augustenstratze 28

Durch die glückliche Geburt eines Stammhalters wurden
hocherfreut

Oltmann Eerdes , z. Zt . Heeresdienst
und Frau Eta , geb . Watermann

Brinkum, den 9. Mai 1941, z. Zt . Kr .-Krankenhaus Leer

Anke Marie Statt Karten!
Uns wurde heute eine Tochter geboren

Irma C^llmann v. Schatteburg
Ludwig Eollmann v. Schatteburg

Laar, Erafsch . Bentheim, den 10. Mai 1941
z . Zt . Eogl. Krankenhaus Neuenhaus '

Ihre am 10. Mai 1941 vollzogene Kriegstrauung
geben bekannt

Hans Bank, Usfz . in einem Art .-Regt.
Hanna Bank. gcb . Dieckmann

Leer, am Pferdcmarkt 5
Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

ncimrnsOr clcicc:Ogsllüli ">SM SlmOLku.umgssrdSüsri slmcl wm cisr l- sgs , umssrs/ ^disOcimgsiy

SN » »littssssel », «Isis 14 . Usi
2 UI sröklmsn . Öls Vsckcscits - cimci I- sgsrröuucns vorsisOsmcisr /^ diSllungsm dsklmctsm s !c: O in cisr

XI . Osksnsn -svs , Vvlr» Dsslsnskrsvs.
Wir dittsn jscioOli uinssrs Kunclsn suis siisn WirisOlnstts ^^ sigsn , k̂ üislrsiOlit ^ ui nstiniSN sui
cils VSkÄnalsotsn unct dsssiirSnietsn Î surnvssti ^ llnlsss , wocicirOti uinssr Sstrisd srOsdliOtn sus-
sinsncisi 'gsrogsn lsi unci cNs lrOOsrs dslesnnts uirntsngrsiO ^ s UsgsrNsitung tiinsiOtrlliOin Wsrsn-

gruppsn uinct /^dnnsssungsn dsIcStOkltllcrki dis suk wsilsrss singssodrSnIet wsrclsn niuik . Sdsn-
ksils dittsn v̂ /ir , ctis gsgsnvo/SriigSN ^ SrsONsivsrdÄitn >ssS 2 U dsrüsksiOtitigSN . Wir wsrctsn uns
trot ^ siisrn v^sitsrdin IvIOOs gsdsn , sSrntiisds l<uncisn w !s disinsr lsOdgsmSlZ ^ u dsesisn unci
? u dsiistsrn . Ois SosetiLttsrelk kür clisss /^dtsiiungsn ist d/lontsgs — l̂ rsitsgs 8 —13 l-Uir unci
15—iS Olir , Lonnsdsncis 8 —13 l->dr , lUnssrs ^ .dtsiiung >-Isusrst dskinctst sisd nOOii Irn ^ ukdsu.

ksen <>err 4» Vvltsrr , km«>en

v

Ihre Vermählung geben bekannt
Reinhard Schulte, Feldwebel
Johanne Schulte, geb . Heyen
Ostgroßefehn, 10. Mai 1941

Gleichzeitigdanken wir herzlichst für erwiesene
Aufmerksamkeiten

Für die uns zu unserer Verlobung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank.

Hermine Eden
Herbert Wendt

West -Dunum/Emden, im Mai 1941.

/ emclork, clsn 11. IVIsi 1941.
Statt desonllerer Mitteilung

Heute in kruder Morgenstunde entsekliek an Kltsrs-
Lckvväcke unser lieber Vater, Lck v̂isgsrvater , Oroü-
vster , IlrgrolZvstsr, Drucker, Ledvager unci Onkel

KIIIIM « W »0.IMII8
im 86 . Oekenchskre.

In tiekern Lckmerr
Die trauernden Linller nebst Kngebörixen.

Oie LeercliZung kincket statt am Donnerstag, cksrn
15 . Mai, nacbmittags 1 tlbr.

Suche gut gepflegte 7 bis 9 ZentnerBullen
Sofortige Angebote erbeten an

F. Butz , Nortmoor.

schwere , zurückgcstellie

Altes Silbergeld , altes Gold,
Gold-Double

kauft Hermann Hippen, Aurich,
Markt 7. Ankaufsgenehmigungs¬
bescheinigung ^ und O 41/5066.

Männer, Frauen und Mädchen,
nicht mehr schulpflichtige Simgen , altere Schüler
in der Ferienzeit , die während der diesjährigen Fabrikationszcit
bei uns arbeiten wollen, bitten wir , sich bereits jetzt bei uns zu
melden.

Die Einstellung erfolgt durch das Arbeitsamt , Nebenstelle
Weener.

Konservenfabrik Bunde.
Drucken, vsck Os ^nkausen, Oelrnsnkorst, Hannover,
kann, V/ürrkurg, den 11 . Mat 1941.

Statt besonderer -Vnreige
Ourck tsincklicksn Dlisgersngrikk vvurcks uns mein

innigstgeliebtsr, treusorgsncker Mann , mein guter Sokn
unci Lckwiegersokn, unser Drucker, Lclnvager unci
Onkel, cler

kadrikbesitrer

6song ^ nnsn
in seinem 42 . Osbensjskre entrissen.

Dr ist uns allen unsrsetrlick, er Katts nur kieke
unci Fürsorge kür ^uns.

In tieker Trauer im dlamsn aller Kngekörigen
LIkrielle Lauen, geb. Oesrs.

Lmcksn , cksn 11. Mai 1941.

Ourck leigen Somkenüberkall vvurcke uns unser ver¬
störter Dstrisbskükrer

Herr

Lisoi'g Lnnsn
entrissen.

"Wir verlieren in cksrn Lntscklskensn einen auk-
rsektsn unci gevcissenksktenArbeitgeber, cier kür seine
Oekolgsckskt immer ein vrokltuenckes » V/ort unci ein
okkenes Her2 kanci. IVir vveräen ikm sin ekrsncies ^.n-
cksnken bsvvakrsn.

Sie Oekolgsodakt üer kirma Oeorg Lünen.

tVortelboers Lräuter
unci

^ ortelboer's
?illen

kür 6sn Magen gegen Ap¬
petitlosigkeit, trägen Stukl-
gang usvv. — 2u ksben ln
ckso T̂ potkeken ä 1.— unci

1.25 KM.

Solle oder kl. Ruderboot
levtl . kl . Segelboot) gebraucht,
aber gut erhalten , zu kaufen ze¬
ucht : Schr. Angebote mit Preis

aus ganz Ostsriesland erbeten.
Johann Olthosf,

Emden-Wolthusen, Seumestr. 28.

tzvltlanderSielacht
Die Reinigung des Ehetiefs

und des Heimschlots hat bis zum
80. Mai zu erfolgen. Bis dahin
nicht gereinigte Pfänder werden
auf Kosten der Pflichtigen in
standgesetzt.

Die Sielrichter.

EWWWWH
In

Slbersum oder Neermoor
von 2 Damen Zimmer gesucht.
Betten und Wäsche können mit¬
gebrachtwerden. Schriftliche An¬
gebote mit Preisangabe unter
E 1578 an die OTZ .. Emden.

Omcisn , äsn 10. Mal 1941.
Heute starb rrack langem, mit grober Oeciulä er¬

tragenem Oeicisn mein lieber Mann, unser guter Vater
unci Sckwiegervater, mein lieber Lckwiegersokn, unser
Lrucisr unä Lckvvsger

I-Isnm ^ nisUpieh k?sek
im Klter von 49 ckakren.

In tieker Trauer
krau lokanne keck , geb. Mülcisr
unä cüs näckstsn Knvervcanciten.

vis Oseräigung ist am Donnerstag, cism 15. Mai,
2 I7kr von 6er Oeicksnkslle aus.

Holtlsnck un6 Szcke , 6sn 10. Mai 1941.
Heute krük 10.30 17kr versckisck nsck sckverer

Krsnkkeit im Lranksnkauss 2U Osssum meine innigst-
gsliebts Tockter, unsere ksrrsnsguts Lebvestsr,
Lckwägsrin un6 Tante

Wi1>vs Ookjs ^/iüklsnbi 'uok
» ged. Völlen

im 47 . Osbenssskrs.
Sie kolgts ikrem lieben Vater nsck künk Tagen in

llie Lv/igksit.
In tieker Trauer

^ rllele Völlen IVvve. nnll ^.Ngekörige.
Trsusrkeier Donnerstag, üsn 15. Mai 1941, um

1 Okr im Trauerkauss in S^Ks bei kremen , V/iesen-
strabe 14.

Am Sonntag
blauer Le-erban -fchuh

in der Nähe des Bahnübergan¬
ges in Leer verloren.

Abzugeben bei der OTZ . in
Leer.

Verloren am Sonntag , dem
11. Mai , in d. Kleinbahn -Halte
stelle Logabirum ein
Wotoapparat mit Lasche

Der ehrliche Finder wird geb .,
dens . bei der OTZ ., Leer, abzug.

Zu kaufen gesucht eine
Glucke mit Küken

Frau Maaser, Heisselde,
Dorfstratze 61.

Ein Motorrad
bis 250 ccm , zu kaufen gesucht.

Schr. Angebote unter L 400
an die OTZ . , Leer.

Kleinanzeigen sind billig
führen zum Ziel.

und

Mur vock
IMlIwooli.

Mvnslss,
0onn » r »1ng

MiOcvock nacbrvillag
Vorstellung , ĉ vtang 4.50 Ob,

Neuanmeldungen für das neue Schuljahr 1941/42 werden für
alle Klassen — Knaben und Mädchen — vom 14. Mai bis 28. Mai,
täglich von 11 .30—12.30 Uhr, im Amtszimmer der Mittelschule
cntgcgengcnommcn. Letztes Schulzeugnis ist mitzubringen.

Sprechstunden des Schulleiters Dienstags und Donnerstage
von 11.30—12.30 Uhr.

Der Rektor: S t e l l m a n n.

Aktiva:
l . Anlagevermögen:

MricMk Frischei Senossenschast
e. S. m . b . S„ Leer

. Aezember 1940.Bilanz am
Abschreibung

Kr

31.

1. Bebautes Grundstück 270,—
2 . Maschinen und maschinelle

Anlagen . . .
3. Betriebs - u . Geschäftsinventar
4 . Patentkisten.
5. Last- und Lieferwagen . . .

II. Beteiligungen.
lll . Umlaussoermögcn

1 . s ) Forderungen aus
Warenlieferungen
und Leistungen . . 1 279,71

b) sonstige Forderungen 33,86

2 730,—

1 .—
1,-
1.—
1,—

300 .—

1 313,57
5 144,26

691,71
200 ,—

Roh-, Hilfs - und Betriebsstoffe
Warenbestand (Eier ) . . . .
Wertpapiere (Steuergutscheine)
Bankguthaben . 10 897,43
Postscheck- und

Rcichsbankguthaben . . . 917,90
Kassenbestand . 321,49
Konto für Ilcbernahmeschein-
gebühren (noch nicht in An¬
spruch genommene Gebühren ) . 340,56

22 920,92

Passiva!

s. Eeschäftsguthaben
s ) der verbleibenden

Mitglieder . 9 036,-
b ) der ausschcidenden

Mitglieder . . . . . 729,- 9765,-
kl. Reserven

1 . Gesetzlich. Reservefonds 3 859,83
2. Betriebsrücklage .. . . 6 604,25 10 464,03

III . Wertberichtigungspostcn
Delkredere-Konto . . . 1 006,—

IV. Verbindlichkeiten
s ) Verbindlichkeiten aus

Warenlieferungen und
Leistungen . 380 49

k) Sonstige Verbindlich-
kcitcn . . 704,75 1 085Z

V. Reingewinn ^
Gemi

'
nn 1910 . 606M

22 920,02

Gewinn - und Berlustrechnu ng am 31 . Dezember 1940

16 328,90
1362,49 17 691,39

16 291,26

Aufwendungen:
1. Persönliche Unkosten

a) Löhne und Gehälter
b) Soziale Abgaben

Sachliche Unkosten . . .
Besitzsteuern . . . . . 326,97
Sonstige Steuern . . . 1473,16 1800,13
Sonstige Ausgaben . . . 695,52
Abschreibungen
s ) auf Anlagen (Gebäude) 270,—
Reingewinn
Gewinn 1940 . 606,60

läjähriges Mädchen, Pflicht¬
jahr beendet, sucht

Stellung im Büro
Schr. Angebote unter L 402

an die OTZ . , Leer.
Junges , erfahrenes 21jährig.

Mädchen
sucht zum 15. Juni eine Stelle
als Aushilfe für drei Monate.

Schr. Angebote unter L 401
an die OTZ ., Leer.

Aelteres
Mädchen

sucht Stellung . Zu erfragen bei
der OTZ ., Leer.

37 354,90

E

Einnahme aus Zinsen . . . .
Erträge aus Beteiligungen . .
B ^iütoaewiiin ans Warenverkehr

rträgt
Kt,
127,6»

10 ,8»
37 216,5»

Anfang 1940 ,
Zugang „ .
Abgang «
Ende ., .

Die Eeschäftsguthaben _
Die Haftsummen haben sich im Berichtsjahre
Das Ausscheiden der Genossen erfolgte durch

Leer, den 8. Mai 1941.

Mltgliederbewegung
Zahl der' Mitglieder

, . . . . 108a
, . . » . —
, . r . . 81
. 1004

Anzahl der
Geschäftsanteile

1085

81
1004

haben sich im Berichtsjahre vermehrt um 989,— .

37 35E

Haftsumme«

21 700.—

1 62ch-
20 080.—

vermindert um
Aenderung der

K / 1620,—.
Einzugsgebiete.

V>

Ostfriesische Frischei Genossenschaft
e. E . m . b . H . , Leer.
DerVorstand: -

Cramer. W. Frei . D . I . StroMN-



M - er Heimat /

Dienstag , den 13. Mai

SewM mr ostsrlestMien ragesieltung
für Leer , Neiderland und Papenburg_

Jahrgang 1941

Kostspielige Versuche find überflWg
Das Amt „Schönheit -er Arbeit "

ist ein fachlich guter Berater
Wfandbare Teile -es Lohnes

»- Der Reichsminister der Justiz verordne»

« » Mai , das; bei der Berechnung des psünd-
E Arbeitseinkommens abzuziehen sind di«

>-n Uuszahlunqszeitraum entfallenden Bei-
die der Schuldner zur NSDAP , oder

'
.Men Arbeitsfront oder als Eesolgschafts-
Mied eines land - oder sorstwirtschaftlichen
kiriebes zum Reichsnährstand aufbringt , Fer-
M sind abzuziehen alle Beiträge eines

Mdners an eine Ersatzkasse oder an eine
Mie Krankenversicherung , sofern sie nicht den
Men des üblichen überschreiten . Der
^ jtischuldner darf diese Beiträge nur
im berücksichtigen, wenn ihm glaubhaft ge-
i«lht ist, das; eine Verpflichtung zur Entrich-
m besteht . Diese Bestimmungen finden im
Ämten Geltungsbereich der Lohnpfändungs-
chrdnung 1940 Anwendung auf die nach dem
I. Mai Ml fällig werdenden Arbeitscin-
MkN.

Msprechanschlüsse un- Ferien
0 Während der Abwesenheit vom Wohnort,
m Beispiel während der Sommerreise , ent-
ckki, bei nicht rechtzeitiger Bezahlung der
misprech-Rechnungen häufig Unzuträg-
ihleiten, die zur Sperrung des Anschlusses
ihren können. Der Fernsprechteilnehmer kann

ungestörten Betrieb seines Fernsprechan-
Mses sicherstcllen, wenn er die Bezahlung
ii Fernsprechrcchnunq einem Familienange-
nigcn , Angestellten usw . überträgt oder die
Wendung der Rechnung nach seinem jeweili-
m Aufenthaltsort bei der zuständigen Post-
Mlt beantragt oder einen ausreichenden
Mag zur Deckung der bis zur Rückkehr fällig
erdenden Fernsprechgebühren einzahlt.

Mittel für -te Altersversorgung
0 Die dem Deutschen Handwerks - und Ge-
«bekammertag für die Altershilfe des
rutschen Handwerks zur Verfügung
eisenden Mittel reichen zur Gewährung der er-
nderlichen Unterstützungen nicht aus . Der
leichswirtschaftsminister kündigt daher in
rem Erlag eine Erhöhung der Iahresumlage
« Jahre 1942 an . Um bereits jetzt in weiterem
Mange bedürftigen alten Handwerkern Unter-
ützungen gewähren zu können , werden die
andw er ksk a m m e r n ermächtigt , Unter-

iitzungen zu zahlen.

T Rechtsanwaltsgebühren in Nrmensachen
ui geregelt. Durch Verordnung des Reichs-
iuisters der Justiz ist die Erstattung von
echlsanwaltsgebühren in Armensachen neu
regelt worden . Diese Neuregelung , verös-
rtlicht im Reichsgesetzblatt vom 9. Mai 1941,
ist dm IS . Mai in Kraft . Auch auf die vor
« Inkrafttreten anhängig gewordenen Rechts¬
ten findet sie Anwendung , sofern nicht vor
lese« Zeitpunkt di « Instanz beendet war.
D Betriebsreisekassenzuschiisse abzugsfähig,

sei Reichsfinanzminister hat entschieden , das;
>e vielfach von Unternehmern den eingerich-
'ten Vetriebsreisekassen gewährten Zuschüsse
e> der Ermittlung des steuerpflichtigen Sin¬
kens abzugsfähia sind , sofern diese Zu¬
flüsse angemessen und ausschließlich für
rPnfgweck sichergestellt sind.

W Die Durchführung von Betriebsverbesse¬
rungen , die trotz des Krieges mit den vorhan¬
denen Möglichkeiten geschaffen werden , ist eines
der wichtigsten Aufgabengebiete des Amtes
„ Schönheit der Arbeit "

. Der gute Wille der
Betriebsführung und die Bereitschaft zum Um¬
bau oder zur Neueinrichtung genügen aber
nicht . Es ist heute nicht möglich , Versuche auf
irgendeinem Gebiete anzustellen . Der Eau-
rezerent des Amtes „Schönheit der Arbeit " ist
daher in allen Fällen — und das hat sich in den
letzten Jahren glänzend bewährt — der fachlich
beste Berater für die Umgestaltung in den Be¬
trieben , so daß Verbesserungen eben keine kost¬
spieligen „ Experimente " werden.

Die Beratung der Betriebsführer beim Amt
„ Schönheit der Arbeit " ist auch deswegen am
heften geeignet , weil ja in diesem Amt aus¬
schließlich Fragen beantwortet werden , die den
Werken dienen . Ob es sich um die Ncuanlage
einer Fabrik , um den Umbau eines Bade¬
hauses , den Ausbau der Werkküche , die Einrich¬
tung eines Geineinschaftsraumes handelt —
immer werden die Pläne dort eine Bearbeitung
finden , die einmal der Schönheit des Bauens

O Die Einberufung zur Wehrmacht bringt
für den Einberuseneen weitgehende wirt¬
schaftliche Aenderungen mit sich , an
denen auch das Steuerrecht nicht vorühergehen
kann . Dem Soldaten müssen soweit wie möglich
alle Sorgen abgenommen werden , die mit der
Erfüllung der steuerlichen Verpflichtungen zu-
sammenhängen . In einer Gesamtbetrachtung
der bisher angeordneten steuerlichen Erleichte¬
rungen und Vereinfachungen für Soldaten , sie
Oberregierungsrat Dr . O e f t e r i ng vom
Reichsfinanzministerium in der „ Deutschen
Steuer -Zeitung " veröffentlicht , wird festgestcllt,
daß das . Steuerrecht diese Ehrenpflicht weit¬
gehend erfüllt hat . Besonderes Entgegenkom¬
men haben die Finanzämter zu zeigen , wenn
ein Soldat oder ein Verwundeter beantragt,
ihm den Kriegszuschlag zur Einkommensteuer
ganz oder teilweise zu erlassen . Auch gegenüber
Ehefrauen oder unversorgten Kindern eines
Kriegsgefangenen oder Gefallenen ist beim
Kriegszuschlag Entgegenkommen geboten . Wenn
bei einem Soldaten öbne weiteres erkennbar
ist . daß sein Einkommen erheblich zurückgeht , hat
das Finanzamt den Steuerpflichtigen auf die
Möglichkeit der Herabsetzung der Vor¬
auszahlungen ausdrücklich hinzuweisen.
Die Frist für die Abgabe von Steuererklärun¬
gen ist für Soldaten zwar nicht allgemein ver¬
längert worden , ein Verspätungszuschlag wird
aber nicht festgesetzt.

Das Veranlagunflsverfahren kann ausgesetzt
werden , wenn ein Wehrmachtsangehöriger
keinen Vertreter hat , der mit den Verhältnissen
genügend vertraut ist . Säumniszuschläge und
Mahngebühren werden bei Wehrmachtsangs¬
hörigen nicht erhoben . Vollstreckungsmaßnahmen

selbst , zum anderen aber der rechten Verwirk¬
lichung sozialer Gedanken dienen.

Schön bauen heißt nicht immer kostspielig
bauen , Umbauen braucht keine Belastung zu
werden . Das Amt „Schönheit der Arbeit " hat
gerade auf diesem Gebiet eine Reihe von Er¬
fahrungen gesammelt , die allen zugute kommen.
Das bezieht sich nicht nur auf die äußere Ge¬
staltung , sondern auch auf die Innenausstat¬
tung , auf die Schränke und Möbel , auf das
beste Geschirr und die geeignetst ».n Sitzgelegen¬
heiten . Auch die Ueberprüfung , welche Lllftungs-
und Beleuchtungsverhältnisse geschaffen werden
sollen , werden im Amt erarbeitet , das gerade
auf diesem wichtigen und oft vernachlässigten
Gebiete große Erfahrungen erworben hat.

Jeder Betriebsfllhrer , der derartige Planun¬
gen vorhat , wird hier die richtige Auskunft und
Beratung finden . Der Ring der Vertrauens¬
architekten ist groß , und die Aufgaben des Amtes
selbst sind so umfassend , daß jedes Projekt dort
besprochen und beraten werden kann und viel
Leerlauf vermieden wird , wenn die Zusammen¬
arbeit sich weiter so entwickelt , wie sie in den
letzten Jahren begann.

sind grundsätzlich nicht einzuleiten . Die Kin¬
derermäßigung für Wehrmachtsange¬
hörige ist den Kriegsverhältnissen angepaßt
worden . Die Arbeitgeherunterstützung an die
Soldaten ist weitgehend steuerfrei . Für Hinter¬
bliebene gefallener Soldaten wurden tarifliche
Vergünstigungen eingesührt . Die Beschäftigung
einer Hausgehilfin ist hei Kriegsbeschädigten
steuerlich begünstigt . Auch bei anderen Steuern,
bei der Gewerbesteuer , der Vermögenssteuer,
der Urkunden - und der Wehrsteuer wurden
Vereinfachungen und Erleichterungen einge-
fllhrt.

T Studium ohne Reifeprüfung . Der Reichs¬
erziehungsminister hat durch Runderlaß bereits
früher bestimmt , daß Absolventen anerkannter
Fachschulen des Bau - und Maschinenwesens mit
mindestens fünfsemestrigen Ausbildungsgängen
zum Studium ohne hesondere Reifeprüfung
zugelassen werden . Nunmehr ist verfügt wor¬
den , daß diese Regelung auch für solche Fach¬
schulabsolventen Geltung hat , ist bereits wäh¬
rend des Wintersemesters 1999/49 die im Hin¬
blick auf die Kriegsverhältnisse zugclassenen
Notabschlußprüfungen mit „gut"
bestanden haben.

T Lehrerbildungsanstalten . Der Reichs¬
erziehungsminister ordnete an , daß die Hoch¬
schulen für Lehrer - und Lehrerinnenbildung
sowie die staatlichen Aufbaulehrgänge künftig
die Bezeichnung Lehrerbildungsanstalten füh¬
ren . Diese neue Bezeichnung ergibt sich aus
der durch den Führer ungeordneten Umstel¬
lung der Lehrerbildung.

Ausfahrt zum Fischfang
Linolschnitt von Johann Huber (Deike M)

Bor
W Zwei jugendliche Mädchen hatten

sich vor dem Jugendrichter in Aua ich zu ver»
antworten . Ein Mädchen wohnt im Kreise
Aurich und hatte dadurch gegen die Polizei¬
verordnung zum Schutze der Jugend verstoßen,
daß es von einem Flur aus zu verbotener Zeit
einem Tanzvergnügen zusah . Das Urteil lau¬
tete dem Anträge der Amtsanwaltschast gemäß
auf eine Verwarnung.

Das andere Mädchen ist aus dem Kreise
Wittinund und war ohne Grund von seiner
Arbeitsstelle fortgelaufen . Es bekam dasiir eine
Woche Jugendarrest.

Geschäftliches , ohne Geran ' ,vortiing der Schriftlertunq

Zur Desinfektion und
Wunbversorgung

gebraucht man die seit über 10 Jahren ärztlich
erprobte und bewährte Sepso -Tiuktur , die in
allen Apotheken und Drogerien in Fläschchen
zu sünfundfiinfzig Pfennigen und in Tupfröhr¬
chen zu neunundoierzig Pfennigen erhältlich ist.
Sie desinfiziert wie Jod -Tinktur und wird ge¬
nau so angewandt . Sepso -Tinktur findet ' nicht
nur bei Hieb - , Stich -, Biß - , Schnitt - und Schürf¬
wunden Anwendung , sondern auch bei Entzün¬
dungen in der Mundhöhle und des Zahnfleisches
sowie zur Desinfektion von Pickeln und In¬
sektenstichen . Infolge ihrer großen Tiefenwir¬
kung erweist sie sich ferner bei Prellungen,
Quetschungen und in allen Fällen , in denen
eine gesteigerte Durchblutung des Gewebes er¬
wünscht ist, als sehr brauchbares Behandlungs-
Mittel.

EieumrleiOieningen für unsere Soldaten
Weitgehen -es Entgegenkommen -er Finanzämter
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8umpko5AeIvvei !)
dioman von Maria Berchtenbreiter.
^ kvrlgdt bzi Oskar Geister , IVercksu l. S.

^ Fortsetzung
^ sah fast nichts mehr vor Wut . Daran war
fl der Regen schuld, der immer dichter nieder-
Me , durch Las kahle Virkengweig prasselte
? aas erloschene Gesicht des Elis üherrann,

Gesicht , das noch vor wenigen Wochen
leichtsinnig und auch beinahe lieb-

> »eweien war , jetzt aber kantig vergröbert
Ihr Mund klaffte . Da sagte er ihr noch

Letzte.
war 's doch nie um dich ! Mir war ' s

lit A ^ re . Immer um die andere . Was ich
^ Walp gehabt Hab und wie wir ausein-
i» gekommen sind , hat dich nie was anqegan-
Iin

'
«, . . war doch eine , wie ' s eine zweite

!Nbt, eine wilde , große und heiße . An
reicht sowas wie du nicht heran . Ich

» auch erst gewußt , wie sie sich um den an-

Wltzz- ^ zurück zum Haus , das in der win-

iroz,
" Dodnis lag , selber wie aus der Erde

. "nn alz grauer , nasser Riesenpilz , torf-
^ und schadhaft,

- M ange - - -
-ruhig

b>,Wr Moorboden , Heidekraut , borstig,
ijjz.^ uhend und voll Duft , Wolkenschatten
8»

' Höhendes , weißes Segel im Blauen —
ij^ ,,

" das einmal gewesen . Jetzt war
, ^ -n recht übellauniger noch dazu.

Mn !" Durchsetzt mit Schnee , und in dieser
fl» . Meit ein weinendes Mädchen , für sas
d »»en VW einen Funken Mitleid aufzu-
°n> uur einen stumpfen , hassenden

_ wie von einer
rnitzenagt . Noch einmal flackerte sein

^ "-erliche
Warmer , dampfender,

Mhend

tzẑ
"d den unbändigen Wunsch , diese Last

«s gerben , diese unwillkommene , klammende
Ugende Last . Wegschütteln den Moor-

-u von den Schuhen ! Wegstoßen mit Ee-
^uu .es nicht anders ging!

" biß du damals bloß deswegen ins
gegangen mit Mir und an unserem Hof

öl - r
'.! ! dei der Walp Feuer am Dach ist

Mini dEichte Eifersucht ? Hast mir bloß
W , - uiich anqelacht , damit die Walp Las
d-iniwp

' ' ^ alles , was noch war auf ^ dem

Er schwang sich schweigend aufs Rad . Aber sie
rannte hinter ihm her , patschte durch Rinnen
und Lachen , schrie und keuchte schrill mit Uber-
schnappender Stimme.

„ Fahr ' nur zu ! Kommst mir nicht aus , du!
Grad so lauf '

ich dir nach , mitten durch die
Stadt ! Grad so schrei' ich dir nach , wo du dich
blicken läßt ! So schlecht du bist , so zäh bin ich!
Wie Pech bleib ich picken an dir ! Ich will
meinem Kind schon seinen Platz schaffen in der
Welt !" Die Straße war so schlecht, daß er mehr¬
mals wieder absteigen mußte , um das Rad über
die . schlimmsten Stellen zu schieben . Dann war
sie schnell wieder bei ihm und keuchte ihn an,
Regen und Tränen tropften ihr vom Kinn . Er
war grau im Gesicht.

Schließlich mußte er doch stehenbleiben , halb
abgewandt , denn es war ihm unmöglich gewor¬
den , sie anzusehen.

„Nimm dich zusammen !" sagte er . „Kann ja
immer noch sein , du schreist ganz umsonst . . .

"
Sie wurde still . Milten im Straßenschmutz

stand sie. Frostschaucr schüttelten sie . „Wenn
ich

' s noch nicht gewußt Hab , jetzt weiß ich
' s ! Es

hat ja geschrien aus mir , nicht i ch Hab ge-
schrien — es —" Ein neues Weinen schüt¬
telte sie.

Sie wandte sich um und stapfte mit langen
Schritten zurück. Das war nicht mehr das spie¬
lerische Eehüpfe der Elis , das tanzende Röcke¬
wippen ihrer jungen Jahre , das war ein wil¬
des , entschlossenes Schreiten , als gelte es anzu-
stllrmen gegen die Barrikaden des Schicksal* , Ir¬
gendwie erinnerte die Elis jetzt an die Walp.

Er sah ihr nach , bis sie im Haus verschwand.

Vor dem Kreis - Krankenhaus war eine
Omnibus -Haltestelle . Blaublinkend und vom
Regen glattgewaschen bog soeben das große,
rollende Gehäuse ums Eck , der Wagen mit den
vielen nassen Fensterscheihen , dahinter sich die
Köpfe der Fahrgäste drängten.

Zu allererst stieg die Walp Weidacherin aus,
schüttelte den verknitterte » Rock zurecht und
spannte den Schirm auf . Unter dem Hutrand
hervor suchten ihre dunkelumrandeten Augen
sofort nach dem großen , mehrstöckigen Haus , da¬
hinter der Peter Sterzer irgendwo sein Unter¬
kommen haben mußte , sein heißes , ungeduldig
zerwühltes Lager , dieses schmerzensreiche Ge¬
fängnis , dem er so schnell nicht entrinnen
konnte . Und weil die Walp mit ihren Gedanken
schon vorauslief , gab sie nicht acht , daß hinter
ihr noch ein hastiger Jemand aus dem Wagen

kletterte , ein altes Weibl im besten Staat , ein
geblümtes Kopftuch um den schlohweißen Schei¬
tel . Noch- nie in ihrem Leben war di« Rake aus
einem Omnibus gestiegen . Sie tat es behend,
wie es ihre Art war . Aber als die Walp sich
umwandte , lag im Rinnstein ein kleines zap¬
pelndes Bündel Mensch — und das war die
Rake , die vom Trittbrett herunterqekollert war.

„ Marandjoseph ! Hast dir wehtan ? " Die
Walp klaubte erschrocken das Weibl zusammen,
stellte es auf die Beine , zog das verrutschte
Kopftüchl wieder über den schneeigen Glanz ob
der Stirn und klopfte tröstend die Bäcklein , die
erst leise zu gilben und zu verrunzeln ansingen
wie bei einem Lederapfel , der sich lang beson¬
nen hat.

„ Weißt denn überhaupt , ob man da hinein-
dars ? " Die Rake hatte eine mächtige Scheu vor
dem großen Säulenportal , sie konnte es nicht
glauben , daß man da einfach läuten durfte und
hineingehen in diesen himmelhohen , bedrücken¬
den Palast.

Als sie sich durch die Gänge suchend hindurch-
zögerten , Nummern von weißlackierten Türen
lasen , spürte die Rake mehr und mehr einen
Druck auf der Brust . Du lieber Himmel ! Wo¬
nach roch es denn hier ? Das war ja eine furcht¬
bare Witterung , die man da in die Nase be¬
kam , eine atemberaubende , befremdliche Witte¬
rung aus Blut , Schweiß und Schmerz , davor
alle heilkräftigen Sprüche sich in den hintersten
Herzenswinkel verkrochen , davor der vertraute
Ruch von Luft und Erde , den man noch in den
Gewandfalten trug , sich verflüchtigte . Krampf¬
haft hielt die Alte ein Bündel grüner Zweige
in der Hand , das einzige , was es jetzt im Moor
außer Fichten - und Tannenbruch gab . Mistel¬
zweige ! Zwischen den kahlen ,

' uten die Birken
wuchsen sie, diese fahlgrünen Buschen , diese
Donnerbesen , wie die Rake sie nannte . Weiße
Beeren saßen in den gegabelten Zweigen , Rake
hatte sie in der Silversternacht gepflückt . Des¬
wegen wohnten ihnen besondere Kräfte in

'
ne.

Die vom Obersterz waren sparsame Leute.
So hatte der Peter kein Einzelzimmer , er lag
in einem kleinen Saal mit noch etlichen Kran¬
ken beisammen . aber die Walp sah nur ihn , den
weißblonden Schopf in den Kissen , das einge¬
fallene Gesicht , einen vom Fieber zersprungenen
Mund . Sie schluckte « in bißchen . Schmerzlich
zitterte ihr Herz . Peter ! bist es den wirklich,
Peter ? "

Sein Blick war schon wieder klar . Und weil
es ihn störte , daß sie nicht allein waren , wurde
er nicht ganz seiner Scheu und Zurückhaltung

Herr , obwohl sein Herz dem ihrigen gleich Ant¬
wort gegeben hatte . Walp ! Bist jetzt endlich ge¬
kommen , Walp?

Sie saß an seinem Bett und betrachtete mit
furchtsamen Augen die merkwürdige Vorrich¬
tung , die man da getroffen hatte , denn er lag
noch im Strcckverband . Ihre Hand umschloß still
und warm seine feuchte , unruhige . Aber sie
redeten geraume Weile gar nichts und wußten,
daß es auch nicht notwendig war.

Dennoch mochte der Peter fühlen , daß die
Walp jetzt in aller Stille einen stolzen Traum
begrub : das Bild , das sie immer vor sich ge¬
sehen hatte , den ruhig schreitenden Mann hinter
dem Pflug , den krafttrotzenden , herrenmäßigen,
der dem Moor seinen Meister zeigte , der es mit
Eisen schlug , aufriß bis ins Letzte , wo die ver¬
borgene Fruchtbarkeit saß . Gesang der Lerchen
über einem weißblonden Schopf — auch davon
hatte die Walp geträumt . Dann wieder blähte
sich das weiße Sätuch an seiner Hüfte , Riesel¬
gold flog aus seiner Hand und bettete sich
warm — er schritt und warf und schritt und
warf im Gleichmaß der Jahrhunderte — und
wenn das Sätuch leer war , dann kniete er nie¬
der am Feldrand und füllte es neuerdings aus
dem Sack , der wartend dort stand . Solch ein Sä¬
tuch hatte der Vater getragen und des Vaters¬
vater und alle die anderen Schreiten und Strei¬
ter des Ackers bis zurück zum Ahn , der den
Landsknecht erschlagen hatte — warum ? —
Damit dieser Sämannsschritt eben nicht ab»
riß im Rhythmus der Jahrhunderte.

„Wirst mich nimmer brauchen können , Walp.
wenn ich ein Hinkebein bleib . . .

" sagte der
Peter zögernd.

Aber die Walp lächelte . Und da wußte sie
nun plötzlich , daß ein Ding über Hof und Erde
ging und ein weit Größeres war , das Größte
unter allen , nicht gebunden an den Staub , der
selige Flügelschlag des Herzens , die Liebe . Sie
nahm sein Gesicht zwischen ihre rauhen , zerar-
beiteten Hände.

„Hat mancher Bauer schon im Krieg ,ein
Bein verloren und ist doch ein Bauer geblie¬
ben . .

(Fortsetzung kolgtl
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Kaufmann Reinhard Schmidt ^

T 2n Bremen starb am 10. Mai der
Kaufmann ^ Reinhard Schmidt. Der Ver¬
storbene ist ein Sohn unserer Stadt Leer.
Nusgestattet mit seltenen Fähigkeiten des Lei¬
stes und einem reichen Wissen hat er sich durch
seinen energischen Arbeitswillen und grasten
Kleist aus kleinen Anfängen heraus zu einem
geachteten und geschätzten Kaufmann und Wirt¬
schaftsführer Bremens emporgearbeitet , der
insbesondere in der Eetreidebranche führend
tätig war.

Schmidt war Teilhaber der Firma Plumpund Heye , Bremen , und austerdem in vielen
Aemtern neben - und ehrenamtlich tätig . Die
Industrie - und Handelskammer Bremen ver¬
liert in dem Verstorbenen ihr Beiratsmitglied,
welches lange Jahre hindurch sein Wissen und
Können in den Dienst der Bremer Kaufmann¬
schaft stellte und derselben unvergessliche , wert¬
volle Dienste geleistet hat . Der Verwaltungs¬
rat der Sparkasse in Bremen verliert in dem
Dahingeschicdenen seinen Vorsitzer , der Bank¬
verein für Nordwestdeutschland Bremen seinen
langjährigen stellvertretende « Vorsitzer des Auf-
sichtsrates . Der Fleischerei -Akh - lüesellschafl
Bremen war der Verstorbene ein tatkräftiger
Förderer . Seit Gründung der Gesellschaft be¬
kleidete er das Amt des Aufsichtsratsvorsitzers
dieser Gesellschaft . Im Weltkrieg war Kauf¬
mann Schmidt Leiter der Bremer Lebensmit¬
telversorgung.

Tödlich verunglückt
Az Der 63 Jahre alte Landwirt Heye Fer,

Heisfclde , war gestern vormittag bei seinem
Hause mit dem Änschirren der Pferde beschäftigt,
als die Tiere plötzlich scheuten und durchgingen.
Heye Fer wurde eine lange Strecke mitgeschleist
und erlitt starke Verletzungen , an deren Folgen
er gestern im Kreiskrankenhause verstarb.

Sstsriesische Frischei-Genossenschaft
Az Im Sitzungssaale des Molkereiverbandes

für Ostfriesland eEmbH . , Leer , fand die ordent¬
liche Generalversammlung der Ostfrie-
sischcn Frischei - Genossenschaft eGmbH . , Leer,
unter dem Vorsitz des Bauern D i d d e n s ,
Bunde , Hauptabteilungsleiter bei der Kreis-
banernschast , statt.

Die Bekanntgabe des Geschäftsberichtes , der
Bilanz , der Gewinn - und Verlustrechnung er¬
folgte durch das geschäftsführende Vorstands¬
mitglied Direktor Frei. Trotz der Kriegsver¬
hältnisse hat die Genossenschaft sich erfolgreich
weiter entwickelt.

Einstimmig wurde die Bilanz sowie die Ge¬
winn - und Verlustrechnung genehmigt , ferner
erfolgte ebenfalls einstimmig die Entlastung
des Vorstandes , Aufsichtsrales und der Ge¬
schäftsführung . Die zur Wahl stehenden Organs-
mitgliedcr Direktor Frei, Leer , vom Vor¬
stand . und Geschäftsführer Kamps, Aurich,
voni Aufsichtsrat , wurden einstimmig wieder-
gcwählt und nahmen die Wahl an.

Auf Vorschlag des Aufsichtsrates wurde die
Verteilung des Reingewinns wie folgt vorge¬
nommen:

10 vom Hundert auf Reservefonds 60,66 RM .,80 vom Hundert auf Betriebsrücklage 121,38
Reichsmark . Der Rest von 121,62 Reichsmark
wurde auf neue Rechnung vorgetragen , zusam¬
men 606,60 Reichsmark.

Auch während der Kriegszeit wird sorg¬
fältig an der Qualitätsprüfung gearbeitet , da¬
mit dem Verbraucher einwandzreie Ware zuge¬
führt wird . An die Geflügelhalter wurde ein
Appell gerichtet , weiterhin alles daranzusetzen,
den gesamten Eier - Ueberschust durch die
Sammclstellen zur Ablieferung zu bringen und
hierdurch auch dazu beizutragen , datz im Gau
Weser - Ems der hohe Durchschnitt in der Jahres-
« blieferung je Henne gehalten wird.

Nach einem Dank für die erfolgreiche Ge¬
schäftsführung und an die Gefolgschaft für die
geleistete Arbeit schlost der Vorsitzende die an¬
regend verlaufene Generalversammlung in
üblicher Weise.

UMM UMkitrMer
HI . . Motorgefolgschaft 3/381

Mittwoch tritt die gesamt « Gefolgschaft 19.45 Uhr in
Eommeruniform beim Heim , Kirchstrahe , an.
HI . . Gefolgschaft 21/381 „ Hermann Dilselder ", Neermoor

Schar 1 tritt Mittwoch 2V Uhr in Neermoor und die
Schar 2 Donnerstag 20 Uhr auf dem Schulhof zu Neer¬moor -Kolonie zum Dienst an . Turnzeug mitbringen.
LI . , Föhnlein 2/381

Antreten Mittwoch -beim HI .-Heim . Jungzug 1 18 Uhr,
Iungzug 2 und 3 15 Uhr . Turnzeug mitbringen.
« DM .. Schaft 2. Gruppe 1/381

Antreten Mittwoch pünktlich 19,45 Uhr beim HI .-Heim.
Ausweise mitbringen.
LM .. Schaft 2. Kruppe 1/381

Antreten Mittwoch 4 Uhr beim HI .-Heim mit Schreib¬
zeug.
SM .. Schaft 12/2/381

Mittwoch 14,39 Uhr mit Turnzeug antreten Lei der
Osterstegschule . Geld für das Wunschkonzert mitbringen.
SM .» Slyaft S, Kruppe 2/381 (Lisa Buurman)

Antreten Mittwoch 14,30 Uhr mit Schreibzeug and
Ausweis bei der Osterstegschule . Geld für das Wunsch¬
konzert.
SM .. Schaft 7. Gruppe 2 (Christa Seih)

Mittwoch um 14,30 Uhr bei der Osterstegschule mit
Turnzeug antreten.
SM .» Schaft 11, Grupp « 2

Mittwoch 14,30 Uhr bei der Osterstegschule mit Turn¬
zeug antreten . Geld für das Wunschkonzert milbringen.
SM . . Schaft 19/2/381

Mittwoch 15,30 Uhr mit Turnzeug bei der Öfterstes-
schule antreten . Geld für das Wunschkonzert mitbringen.
SM ., Schaft 4, Gruppe 2

Mittwoch 17 Uhr mit Turnzeug bei der Osterstegschuleantreten . Geld für das Wunschkonzert mitbringcn.
SM .. Schaft 3. Kruppe 3/381 (E . Fokuhl»

Antreten Mittwoch 15 Uhr bei der Oberschule für Mäd¬
chen mit Turnzeug . 10 Rpf mitbrins .en.
SM .. Schäften 8 und 9. Gruppe 2/381

Antreten Mittwoch 15,30 Uhr bei der Osterstegschule mit
Turnzeug.

NieüerSellt/che Um/chau
Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt

O Das Sondergericht in Oldenburg verhan¬
delte gegen den 26jährigen Gewaltverbrecher
Hans Klock, der im November 1940 eine brutale
Bluttat in Oldenburg -Osternburg beging und
dem ein blühendes junges Mädchen auf die ab¬
scheulichste Art und Weise zum Opfer siel . Der
Angeklagte ist in widerlicher Weise sinnlich und
triebhaft veranlagt . Es ist nicht möglich , Ein¬
zelheiten in dieser Beziehung aus der Verhand¬
lung zu veröffentlichen ; sie würden die schlimm¬
sten Kolportageromane in den Schatten stellen.
Brutale Sinnlichkeit , alkoholische Neigung und
stark ausgesprochener Jähzorn brachten ihn znm
Mord . Ferner war eine stark ausgeprägte
Grostinannsfncht eine ausfällige Charaktereigen¬
schaft des Angeklagten . Das Gericht verneinte,
dast der Angeklagte bei der Tat erheblich ver¬
mindert zurechnungsfähig war . Die Tat sei so
roh , dast sie nur mit dem Tode gesühnt werden
könne . Ein wertvolles Menschenleben sei durch
ihn vernichtet . Dementsprechend lautete das
Urteil : Der Angeklagte wird wegen Ver¬
brechens gegen 8 1 der Verordnung gegen Ge¬
waltverbrecher in Verbindung mit versuchter
Notzucht und vollendeter Nötigung zur Unzucht
sowie Totschlages zum Tode verurteilt.

„ Zeugin Jehovas " geht ins Zuchthaus
Az Die seit l !>32 zur Sekte der „Ernsten

Bibelforscher " gehörende Ehefrau Fortkamp aus
W e s e r m a r s ch hatte sich vor dem Sonder¬
gericht zu verantworten . Sie erklärte immer
noch, sie sei „eine Zeugin Jehovas "

. Als der'
Ehemann 1940 zum Heeresdienst eingezogen
wurde , verweigerte er zunächst trotz Belehrung
die Leistung des Fahneneides und wurde sest-
genommen . Die Angeklagte erhielt von seiner

Verhaftung Mitteilung und forderte ihren Ehe¬
mann auf , sich durch nichts erschüttern zu lassen
und an seinem Glauben festzuhalten . Das
Sondergericht verurteilte die Angeklagte wegen
Zersetzung der Wehrkraft zu einer Zuchthaus¬
strafe von zwei Jahren und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
zwei Jahren . Erschwerend sei in Betracht ge-
zoAn , dast die Angeklagte auch heute noch bei
ihrer fanatischen Einstellung verbleibe , obgleich
ihr Mann inzwischen sich als Deutscher zur
Wehrpflicht bekannt habe.

Opfer eines Unglücksfalles
O Die im 72. Lebensjahr stehende Ehefrau

des Bauern Heinrich Grabber in Harpen¬
dorf, die vor etwa vier Wochen unter ein
durchgehendes Gespann geriet und erhebliche
Verletzungen erlitt , ist nun vor mehreren Tagen
an den Folgen gestorben.

Diamantene Hochzeit
O Auf eine sechzigjährige Lhegemeinschask

blicken die Eheleute Gerhard M ii l s ch e n und
Frau Elise , geborene Onken , in Rallenbüschen
bei Varel zurück. Beide Eheleute stehen im
84 . Lebensjahre und sind noch sehr rüstig . Der
Ehe entsprossen elf Kinder , von . denen noch zehn
am Leben sind.

Ehering lag Jahrzehnte in der Erde
O Der Besitzer des Dorfkruges in Conne¬

forde, Bauer Brumund , fand oeim Fälleneines alten Birnbaumes und der Rodung des
Stubbens einen goldenen Ehering , durch den
eine Wurzel hi,idurchgewachsen war . Die In¬
schrift des Ringes lautete : Ehr . Brumnnd 1863.
Wahrscheinlich hat die Trostmutter des Fin¬ders diesen Ring bei Gartenarbeiten verloren.

Az Wer will in die wiedergewonnenen Ost¬
gebiete ? Die Wirtfchaftsgruppe Ambulan¬
tes Gewerbe gibt bekannt : Mitglieder
unserer Wirtschafisgruppe , die .über ordentliches
kaufmännisches Können verfügen und Lust
haben , in den wiedergewonnenen Ostgebieten
eingesetzt zu werden , müssen sich alsbald bei den
zuständigen Unterabteilungen bewerben , wo
gleichzeitig ein kurzer Lebenslauf einzureichen
ist. Die Ostbewerber erhalten dann Nachricht
ob sie für den Einsatz in Frage kommen oder
nicht . Besondere Rückfragen sind nicht er¬
forderlich.

Az llNPA . — Was ist das ? Hinter dem
Begriff , den diese Buchstaben uinschlicstcn , ver¬
birgt sich ein grostes Mast von Vaterlandsliebe.
Pflichtbewusstsein und Tapferkeit . Die U .N .P .A.
sUnione Razionale Protezione Antiaerea ) ist
die graste italienische Luftschutz - Ein-

-r i ch t u n g, die , wie der Reichsluftschutzbund in
Deutschland , das Volk in dein mit uns verbün¬
deten Italien zum Luftschutz erzieht und im
Selbstschutz ertüchtigt . Der Dienst in der
UNPA . ist, wie in Deutschland, , freiwilliger
Ehrendienst . In zwei bebilderten Aufsätzen be¬
richtet „Die Sirene "

, die graste deutsche
Luftschutz -Illustrierte , über die Aufgaben und
den Einsatz der U .N .P .A . sowie über den Luft¬
schutz in Italien , überhaupt . Das Praktikum
der Brandbekämpfung wird im gleichen Hest
mit einer Reihe von Lehrbildern fortgesetzt.

Az Neermoor . Gute Sammlung. Am
Sonnabend und Sonntag sammelten Angehörige
der Hitler -Jugend für das Iugendherbergswerk.
Die Jugend setzte sich hervorragend ein . Die
Sammlung erbrachte die beachtliche Summe von
197,66 NM . , das ist eine Steigerung gegenüber
dem Vorjahre um über 100 vom Hundert.
Grasten Anteil an der Sammlung hatte der
von der HI . durchgefllhrte Propagandamarsch.

Az Collinghorst . Ein Pferd macht sich
alle i 'n auf den Nachhauseweg. Als an,
Sonntagnachmittag ein Einwohner aus Breiner-
moor in Ihrenerfeld auf Besuch weilte , liest er
sein Pferd dort auf der Weide . Dem Tier ge¬
fiel es dort nicht . Es brach aus und trabte kurz¬
entschlossen dem Heimatort zu . In Collinghorst
bei Diekmann konnte es von dort stehenden
jungen Männern eingefangen werden . Bald
darauf erschien auch der Besitzer mit Tau und
Halfter und nahm es in Empfang.

Az Ihrhove . D i e . S ch u m m e l z e i t i st
wieder da . Von unseren Hausfrauen wird
in dieser Zeit das Grostreinemachen wiederum
vorgenommen . Die trockene Witterung ist die¬
ser Tätigkeit besonders günstig , da die ins
Freie geschaffenen Haüshaltungsgegenstände
nach erfolgter Reinigung schön getrocknet und
dnrchgelüftet werden . Ein Scknimmeln der
Viehställe wird sich in den nächsten Tagen nach
dem erfolgten Austrieb sämtlicher Tiere an-
schliesten.

Az Backemoor . Rehewerden öfters
gesichtet. Während vor einigen Jahrzehn¬
ten ein Reh sich hier in diese Gegend nur ganz
selten verirrte , kann man jetzt häufiger ganze
Rudel Rehe , wie auch wiederum in den
letzten Tagen , erblicken . Es ist wahrscheinlich,
dast die wohl aus einem Gehölz nördlich der
Leda stammenden Tiere durch die Erbauung
der Ledabrücke eine bessere Verbindung mit Sem
Oberlcdingerlande gesunden haben.

Pspenbui - z
Az Bestandene Prüfung . Emil Nowaczeck

zur Zeit Wehrmacht , bestand die Verwaltungs-
Prüfung an der Sparkassenschule in Hannover.

Az Gemeiner Bubenstreich . In der Nacht zum
Montag haben zwei Angetrunkene den am
Hause des Kaufmanns Tobias Töbens , Haupt¬
kanal — Ecke Wiek befindlichen grasten Postbrief-
kasten unter Gewaltanwendung losgerissen . Der
Kasten ist unbrauchbar geworden , die darin be¬
findlich gewesenen Briessendungen lagen ver¬
streut umher und wurden sichergestellt . Die
Polizei hat die Nachforschungen nach den Bur¬
schen, die in Richtung Gasthauskanal unerkannt
entkamen , ausgenommen.

Az Letzter Markttag . Auch der zweite und
letzte Maimarkttag verlief bei schönstem Wetter
zur vollsten Zufriedenheit der Marktbesucher
und -geschäfte . Der Besuch war schon am Vor¬
mittag sehr rege . Nachmittags herrschte noch

einmal starker Andrang . Zum E r o Hw i e h -
markt am Vormittag hatten sich ebenfallsviele Volksgenossen von nah und fern eings -,
funden . Der Handel war von Beginn an flott.

Az Oeffentliches Singen . VDM .- Mädel ver¬
anstalteten am Sonntagnachmittag vor dem
Rathause ein öffentliches Singen , das grosten
Anklang fand.

Az Marktbericht . Gesamtauftrieb : 372 Siück,davon 20 Kühe , 269 Ferkel . Preise : Kühe2. Sorte 360—460 RM . , 3. Sorte 250—360 RM .,zweijährige Rinder 160—270 RM . , Ferkel vier
bis fünf Wochen alt 12— 15 RM ., fünf bis sechs

Wochen alt 16—18 RM . , sechs bis acht Wochen18—24 RM „ Läufer 26—42 RM „ Schafe 36 bis60 RM . , Lämmer 12—18 RM . Handel mit
Grostvieh schleppend.

Az Afchendorf . Mlltterberatungs-
dienst. Am Dienstag um 16 Uhr in Walchum,
um 16.30 Uhr in Dersum , um 16 Uhr in Neu¬
dersum.

Wir verdunkeln von 21 . 15 bis 5 .0V Ilbr.

o ? 6 en
Az Aus dem Brookmerland . Vereitel¬

ter „F 1 u ch t v e r s u ch" . Junge Burschen be¬
suchten hier in einem Orte einen nicht jugend¬
freien Film . Als sie bemerkt wurden , gingen
sie von der Galerie auf den Boden , schlüpften
dann durch das Dachfenster , kletterten über
das Dach und liegen sich an der Dachrinne her¬
unter auf die Erde . Da die Flucht von der
Polizei bemerkt worden war . konnten sie in
dem Augenblick , als sie unten ankamen , in
Empfang genommen werden.

A ; Norddeich . Vom Fischfang Bei dem
schönen Wetter konnten unsere Fischer jeden
Tag ausfahren . Der Fang ist besser geworden.
Am Ende der Woche wurden gröstere Mengen
Schollen . Butt , Maisische und auch wieder
kleine Mengen Gammel gelandet , so dast auch
die Eranatdarren wieder zu inn haben . Schollen
und Butt waren wieder sehr schnell vergriffen.
So mancher Einwohner von Norden konnre
nach langer Zeit wiedermal „ en Pann full
Butt " bekommen.

Unser Sportdienst
Kurz - aber wichtig

O Der st a a t l i ch e Rennstall desk« .gestllts Eraditz stellte am Sonntag in Ho, »,*ten in Achilles und Grünspecht zwei
kam damit gleichzeitig zu seinem ersten »/i
im neuen Rennjahr.

O Im Ringerwettbewerb p« >>
Mannschaftsmeisterschaft besiegte
Ludwigshafen die Staffel der Reichsbch -
Neuaubing mit 4 :3

O Eine neunköpfige norweanzS tu d i e n k o m m i s s i o n ist in DeM,eingetroffen , um hier die Einrichtung .»
NSE . „ Kraft durch Freude "

kennenzulm«O 2 »i internationalen Rundstrrji,rennen in Prestburg am Sonntag spiel, «
'
!

deutschen Fahrer die erste Rolle und bei« ,die ersten vier Plätze . Ueberlegener
wurde der Ostmarkmeister Wölfl.

O Der Fechtländerkampf Däne«Schweden in Kopenhagen ergab nach dem ii!
'

leqenen 14 :2 - Sieg der Frauen auch bei !-Männern einen dänischen Eesaminfost
11 :6.

» »
'

Polnischer Gewaltverbrecher
HI Als in de« frühen Morgenstunden dez>September 1940 der auf dem Hofe des B«,,'Klaus Ulferts in Upgant - Schott

tigte Harm Willms die Kühe in eine
gebracht hatte , wo sie gemolken werden
erhielt er plötzlich aus dem Dunkel heraus«einem Beil einen Schlag du den Kopf, den,taumeln machte . Als er sich « egen den Wkannten zur Wehr zu setzen luchte , wurde enHalse derartig gewürgt , dast ihm die Luft «blieb . Gleichzeitig wurde er auf einen Ni,,Haufen geworfen . Durch einen Faustichlag in'
Gesicht des Angreifers gelang es ihm/ sitbefreien und um Hilfe zu rufen . Mit >
Taschenlampe erschien nun der Bauer , der
Hilferufe gehört hatte , und fand als Angichden erst kurze Zeit bei ihm beschäftigten Li«
arbeiter Marina Zajda aus Polen,
wurde von dem Gendarm ans Marienhafes
genommen,

lieber die^ Gründe seines Verbrechens äch:er sich nicht . Er wurde als Eewaltveibiä
und Volkslchädling angeklagt . Verbrechen, !'
nur mit dem Tode gesühnt werden können . !
Bauer hatte aber bei dem 31 jährigen Anzftliten schon Anzeichen wahrgcnommen , die
feiner Zurechnungsfähigkeit Zweifel entii»
liesten . Vor dem Sondergericht konnte i
mit Hilfe eines Dolmetschers verhandelt i
den . Befragt , warum er den llebersall ari
Arbeiter begangen habe , gab er an , das
beim Schlachten eines Schweines und dem da
unvermeidlichen Mesferwetzen das Gefühl >
habt habe , er solle umqebracht werden , Ni
habe er mit dem Ileberfallencn , der drei!
arbeitsunfähig war , niemals gehabt.

Von dein Sachverständiaen , dem Direktst
Instituts für gerichtliche Medizin in Göttin ;.
Professor Dr . Jungmichel , wurde der A
klagte für eine u ii z u r e ch n u n g s siii
Persönlichkeit erklärt , der an AngstzmtM
und Wahnvorstellungen leide . Er sei für/!
Tat nicht verantwortlich zu machen . Er fei
für die Allgemeinheit gefährlich , seine II» ,
bringung in einer Heilanstalt sei nolMud
Nach diesem Gutachten wurde der Angel !:!
sreigesprochen , seine Unterbringung aber >
geordnet.

Vorbeugen ist besser als heilen
Deshalb sollte ein jeder die

'
Forderung mich /

tigcr Zahnpflege immer erfüllen , denn er spertt
dadnrch Zeit , Geld und Schmerzen und erhält?
gesunde und schöne Zähne . Zur richtigen
pflege gehört außer .der täglichen , gcwitzcnbB,
Reinigung der Zäbnc mit Zahnpaste und N«
eine vernünftige Ernährung , gründliches ^
und die regelmäßige Überwachung der M
Chlorodont weist den Weg zur richtigen A
pflege

Ich ersuche denjenigen , der
ein Damensahrrad vor langer
Zeit hier abgestellt hat , dasselbe
innerhalb 8 Tagen abzuholen.

Joh . Hinrichs , Jheringsfehn,
Fahrradhandlung.

Sportwagen
zu verkaufen.

Zu erfragen bei der OTZ.
Leer.

ZN

Zu verkaufen ein Paar
neue Damenschuhe

Gröste 40. Zu erfragen bei der
OTZ . in Leer.

Kuchentisch
zu verkaufen.

Leer , Marienstratze 12.

zu

Ein fast neuer
Koks -Sauerbrenner
verkaufen . D . H . Oelrichs,
Leer , Brunnenstraste 34.

Schaf
mit 2 Mutterlämmern

verkaufen.
. Brüsker , Petkumer -Münte,

Kreis Leer.
Habe 2 Mitte Juni kalb , schwere

Rinder
zu verkaufen.

Frerich Ihnen , Engerhafe.

Zwei schwere , hochtragende

Kühe
zu verkaufen.
Hinrich Eckhoff, Warsingsfehn 32.

Habe eine gute flotte
Etammkuh

zu verkaufen.
H . Garrels , Breinermoor.

Eine schwere,
im 8uli katbende Kuh

zu verkaufen.
Frau Joh . Junker Wwc .,

Vackemoor.

Zunge hochtragende Kuh
verkauft

Tuitjer , Hasselter -Vorwerk,
Fernruf Holtland 34.

Zu verkaufen eine
flotte Kuh

Johann Lammers , Logaerfeld,
_ Moorweg 20. _

1 zwetjahrtge Stute
und ein
einjähriges

zu verkaufen.
H . Zeiten , Holte.

den
Zunges Mädchen

zu sofort oder später für
Haushalt gesucht.

Baumeister Adelüert Schüdde,
Andernach am Rhein.

Suche für meinen
in Oldenburg eine fleißige/

Hausgehilfin
Zu erfragen unter Nr . l?

der OTZ, , Emden,

Geschäft in Leer sucht ^

Lehrting
oder ein

Lehrmädchen
Zu erfragen bei der O-w'

Leer.

Nach Norden wird für
Haushalt sehr erfahrene

ältere HausgehiW
(oder Stütze ) gesucht. MN
wird gehalten . Ausführl/H,
liche Angebote unter L
die OTZ ., Leer.

fit
Gesucht auf dem Lande

Lage Süddeutschlands.
station , 8 Km . von großem
dustriestadt

Köchin u . Zimmerninff
oder tüchtiges Allcininim

zum 15. Juni . Reistoerg
Lohiiansprüche u . Referent -

^
Freifrau von Reischach' Sm ^

u . Krähen , Post Singen ^.

^ ewerbnn ' e»

ke ' neSrW "!
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